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B k j u g S - P r r i «  m i t  V o s t v e r s e o d u i i -  r

S a n , j ä h r i g ..........................K  8 .—
H a l b j ä h r i g .............................. 4 . —
S i e r i e l j ä h r i g .............................. L.—

P r ä n u m e r a t i a n ä - B e i r ä g e  und  S inschal tungS-Bebilhre»  stad 
o o ra u »  u nd  p o r to f re i  zu entr ichten.

@ * r l f t l e l t u u g  u n d  V e r w a l t u n g :  O bere  S t a d t  N r .  32.  —  Unsrankir te  B r iese  werden n i c h t  
an g e n o m m e n ,  H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

N n k E n d i g u n g e u ,  ( I n se ra te )  werden das  erste M a l  m i t  10 h .  und jedes folgende M a l  m i t  6  h  Pr.
lifpaltige Pet i tzei lc  oder deren R a u m  berechnet. Dieselben werden in der V e r w a l tu n g s ­
stelle und bei allen Annouceu-Expedit ionen angenom men.

S c h lu ß  de» B la t te»  F reita g  5 Uhr 9tm .

P r e i s e  f ü r  W a i d h v f e a  r
G a n z j ä h r i g ......................... K  7 .20
H a lb jä h r ig  . .  > . . » 3 .60
Vier te l jäh r ig  .......................... 1 .80

F i i r  Zus te l lung in»  H a u »  werden v ie r te l jäh r ig  2 0  h. 
berechnet.

3 2 , W aidhofen a. d. Sjbbs, S a m sta g , den 6. August 1904. 19. Jahrg.

Amtliche M ittellange!)
d es  S t a d t r a t e s  W a id b o f e n  an der Y bbs .

3 .  A. 2 1 7 1 .
Kundmachung.

I n f o l g e  der gemachten W ahrnehm ung,  daß schulpflichtige 
Kinder auf Kegelbahnen a l s  Kegelaufsetzer bi« in die spülen 
Nachtstunden verwendet werden, sieht sich der S t a d t r a t  bemüßigt, 
alle zur  H a l tu n g  von Kegelbahnen berechtigten I n h a b e r  von 
Gast-  und Schankgewerbcn aus nachstehende gesetzliche Vorschriften 
aufmerksam zu machen:

Nach §  9 4  der G e w e r b e o r d n u n g  dürfen Kinder vor 
vollendetem 1 2 .  J a h r e  zu regelmäßigen gewerblichen Beschäf- 
tigungen nicht verwendet werden und jugendliche H i l fsa rbe i te r  
zwischen dem vollendeten 12. und d e m ' vollendeten 1 4 .  J a h r e  
zu regelmäßigen gewerblichenBeschäftigungen n u r  insofern verwendet 
werden, a l s  die Arbeit  der Gesundheit nicht nachteilig ist und 
die körperliche Entwicklung nicht hindert,  ferner der E rfü l lung  
der gesetzlichen Schulpflicht nicht im Wege steht.

Nach §  9 5  der G e w e rb e -O rd n u n g  dürfen jugendliche 
Hil fsa rbe i te r ,  da» sind solche, die d a s  16.  Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben,  z u r  Nachtzeit , d. i. in den S t u n d e n  von 8  Uhr 
abends bis  5  U h r  m orgens ,  zu regelmäßigen gewerblichen B e ­
schäftigungen überhaupt nicht verwendet werden.

D i e  I n h a b e r  von Gastwirtschaften mit  K e g e l b a h n e n  
werden daher er innert ,  vorstehenden gesetzlichen Vorschriften 
strenge tuuhyifommen, widrigen» Im Kalle der  Anzeige tlnrÄ 
neuerlichen UebertretungSfalle» gegen den schuldlragenden Ge- 
w erb r inhaber  m it  der S t r a f a m tS h a n d lu n g  vorgegangen wird.

E l t e rn ,  welche sich eine uner laub te  Verw endung ihrer 
Kinder auf Kegelbahnen zu S chu lden  kommen lassen, werden in 
Hinkunft  dem k. k. Bezirksgerichte behufs der vom pflegschafts- 
behördlichen S ta n d p u n k te  gebotenen M a ß n a h m e n  n am h af t  ge­
macht werden.

D i e  städtische Polizeiwache wird  angewiesen, den B e tr ieb  
von Kegelbahnen zu überwachen und wahrgenommene U nzu­
kömmlichkeiten z u r  Anzeige zu bringen.

S t a d t r a t  Waidhofen a. d. Dbb», am  3 .  August 1 9 0 4 .
D e r  B ü rg e rm e is te r -S te l lv e r t re te r  

P a u l  m.  p.

Der russisch-japanische Krieg.
Die neutrale Schiffahrt.

M e r l i n ,  3 .  August.
D i e  Russen haben in ihrer E rk lä rung  darüber,  w a s  sie 

a l s  Kriegskonterbande ansehen, ausdrücklich die Lebensmitttel  
m i t  aufgenommen. Auf G r u n d  dessen und einer anderen B e -  

I s timmnng ihrer  P r isenordnung  haben sie u. a. den englischen 
■ „Knight  C o m m a n d e r"  in den G r u n d  gebohrt und jetzt, wie 

heute bekannt wird,  auch den deutschen D a m p f e r  „ T h e a " .  D ie  
„ T h e a "  w a r  an eine englische F i r m a  verchartert,  sie ist früher 
un te r  französischer Flagge gefahren. D ie  Reederei der „ T h e a "  
hat  sich bis  heute Abend noch nicht beschwerdeführend an die 
B e r l in e r  maßgebenden S te l l e n  gewandt gehabt. D a »  A u s ­
wärt ige  A m t ist somit offiziell mit dieser Angelegenheit  noch nicht 
befaßt. England  hat  bekanntlich Beschwerde über die Versenkung des 
„K night  C om m ander"  erhoben; es teilt nicht die Ansicht der 
Russen, daß Lebensmittel Kriegskonterbande seien. Aber bisher 
hat m an  den I n h a l t  des englischen „ P ro te s te s"  an  R u ß la n d  
wegen dieser Versenkung ebensowenig wie R u ß l a n d s  A n tw o r t  
erfahren. Wie also E ng land  in der P r a x i»  sich stellt, ist noch 
nicht v er lau tbar t .  Zweifellos kann es eine große unberechtigte 
G rausamkeit  in sich schließen, alle N ah ru n g szu fu h ren  nach 
vielleicht neutra len O r le n ,  die jene kriegdurchsurchten M e e re  
kreuzen müssen, un te r  das  Prisenrecht zu stellen. Anderseits ist 
der F a l l  wohl denkbar, daß  eine wesentliche Entscheidung des 
Kriege» abhängig von dem Falle  eine» festen Platzes ist und 
daß diese E robe rung  oder Uebergabe n u r  durch Aushungerung  
y i  erzielen fit. D i e  kricniübr-ride 3 8 » * t würde als» un te r  U m ­
ständen eine gewichtige Waffe a u s  der H and  geben, wollte sic 
für  diese Festung bestimmte N ahrungsm it te lzu fuhren  nicht a ls  
Kriegskonterbande anhalten.  W i r  haben G r u n d  zu der Annahme,  
daß diese Erw ägungen  ein wesentliche« Gewicht auf die E n t ­
scheidung der deutschen Regierung  ausüben  dürften, wenn dieser 
Fa l l  an  sie gebracht wird,  ohne daß w ir  natürlich sagen können, 
ob sie in diesem konkreten Falle den Ausschlag geben werden.

Die MtiterbröAimg der russischen Verlustlisten.
K i e w ,  1. August. E in  hiesiges B l a t t ,  welche« sich 

kürzlich erlaubte,  d a ra u f  hinzuweisen, daß die Verwandten  und 
Freunde  von in Ostasien kämpfenden S o l d a t e n  durch das  
Fehlen von Listen der T o ten  und Verwundeten in tiefe Angst 
und B e u n ru h ig u n g  versetzt werden, hat  vom Zensor  eine R ü g e

erhalten m it  dem Bemerken, die Z e i tung  würde summarisch 
unterdrückt werden, fa l ls  sie es wage, noch einmal dieses T h em a  
zu berühren.  B i s  jetzt sind n u r  die N a m e n  einer kleinen 
M inderhe i t  der getöteten und verwundeten Offiziere durch a m t ­
liche Berichte mitgeteilt worden, doch wird das  volle V e r ­
zeichnis der toten und verwundeten Offiziere leicht aufzustellen 
sein. V o n  den getöteten und verwundeten G emeinen ,  etwa 
1 2 . 0 0 0  M a n n ,  w ird  m a n  jedoch nicht« weiter hören,  abgesehen 
von den dürftigen und unkontrollierten Auskünften,  welche die 
Angehörigen der Gefallenen nach Beendigung des Kriege» zu 
erlangen vielleicht imstande sein werden.

N eaes vom Tage.
Ans der Wiener Handelskammer.

A k t i o n  z u r  H e b u n g  d e r  W a c h a u .
D a s  über Veranlassung der n.-ö. H andels -  und G ewerbe­

kammer konstituierte A k t i o n s - K o m i t e e  zur  wirtschaftlichen 
H ebung der W achau hielt  am  D i e n s t a g  den 2 .  August u n te r  
dem Vorsitze de« Reichsra tsabgeordneten v. K i n k  i n M e l k  
die erste S i tzu n g  de« engeren Komitees ab, fü r  welche ein 
reiches A rb e i l sp ro g ram m  vorlag.  D i e  M itg l iede r  des engeren 
Komitees w aren  fast vollständig erschienen; un te r  d iesen : 
Bez irkshaup tm ann  G r a f  C a s s i « von Melk,  Landtagsabgeord- 
neier J e d e s  von Spitz ,  R e g ie ru n g s ra t  O .  M ü l l e r  von 
der Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschast,  Bürgerm eis te r  H u m ­
m e l  von M elk ,  Delegierte  der S t a d t  K rem « und zahlreicher 
anderer  Gemeinden. E ine  besonder« lebhafte D eb a t te  entwickelte 
sich h e r  so r t p n M p «  A n sb o x g -^ -n g  de« » f ! » e r
A r m e s ,  ferner über die endliche I n a n g r i f f n a h m e  des B a u e «  
der D o n a u - U f e r - B a h n  von Krem» nach G re in ,  um  
welche sich die Interessenten der W achau  schon seit 3 0  J a h r e n  
mit E ifer  bemühen. E s  wurde beschlossen, bezüglich der D o n a u -  
U fe r -B a h n  wie auch der W a ldv ie r tc l -B ahnen  entsprechende 
S c h r i t te  einzuleiten. D a «  P e t i t  der S t a d t  Krem« um  E r ­
richtung einer W artehalle  an  der Landung«stclle der D a m p f -  
schiffe sei wärmsten« zu befürworten,  ferner S o r g e  zu t ragen ,  
fü r  den Besuch der R u in e  Aggslein, dieser P e r le  der W achau,  
verbesserte Bedingungen  zu schaffen. K a m m e r ra t  v. Kink teilte 
sodann mit,  daß sich da« k. k. Eisenbahnminis terium, angeregt 
durch die V erhandlungen  bei der letzten S i tzu n g  de» Aktions- 
Komitees, m it  der Donau-Dampfschiffahrt«-Gesellschafl  in» 
Einvernehmen setzte und sich bereit erklärte, im Vereine mit

In letzter Stunde.
O r ig in a l 'R o m a n  von W .  S p a n g e n b e r g .

21. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

Außergewöhnlich früh fand sich an  diesem T a g e  der 
Assessor zum Abendessen ein. Gretchen w a r  au»gegangen, einen 
B r i e f  zur  Pos t  zu t ragen ,  F r a u  K örne r  promenierte  im G a r t e n .  
U n ru h ig  ging er hin und her, besah diesen oder jenen G egen­
stand, da ruhte  sein Blick aus dem rosa Kouvert,  das  auf 
einer E tagere  lag —  ein rascher G r i f f  und er hielt das  
Schreiben  H olle r« ,  welche« den ganzen T a g  über sein S i n n e n  
und Denken in  Anspruch genommen, in den Händen .  M i t  
verzehrender Neugier  flog sein Blick von Zeile zu Zeile ,  ver- 
schlang er W o r t  fü r  W o r t  und mit  allen Zeichen innerster 
Befr ied igung  legte er den B r ie f ,  den Gretchen unabsichtlich bei 
der T a n te  gelassen, wieder an  seinen Platz. Wenige M in u te n  
nachher kam F r a u  K örne r  hinzu.

„ S i e  schon hier, H e r r  Assessor?" fragte sie.
„ J a ,  ja, ich hatte  heute nicht besonder» viel zu tun  und

habe mein B u r e a u  zeitig geschlossen. Auch trieb es mich, zu er­
fahren, wie es F rä u le in  R he inw a ld  geht, ich hoffe, es  ist keine 
G e fa h r  vorhanden."

„ D e m  H im m e l  sei D an k ,  sie w a r  ja  einige S t u n d e n
auf  und hat sich n u r  wieder gelegt, weil  sie sich angegriffen
fühlte ,"  antwortete F r a u  K örner.

„ H a t  das  F rä u le in  gute Nachrichten von ihren Geschwistern 
e r h a l t e n ? "

B e r t r a m  stellte diese F ra g e n  in einem Tone ,  von dem 
die F r a u  nicht wußte,  ob sie ihn fü r  ernst oder scherzhaft 
hallen sollte.

„ V o n  ihren Geschwistern? M i r  ist nicht bekannt, daß 
meine Nichte von ihnen einen B r ie f  bekommen h a t . "

„ K a m  der B r i e f  heute früh m it  der M orgenpost  nicht 
au« K ons tanz?"

F r a u  K örne r  senkte verlegen den Kopf.

> „Ach so —  ja  —  h m ,"  kam es stoßweise heraus ,  „der  
brachte nicht« Erfreuliches ."

I „ H a t  sich e tw as  für  da« F rä u le in  Unangenehmes ereignet?
I D a s  würde ich aufrichtig bedauern,"  heuchelte B e r t r a m  

weiter.
S i e  t r a t  nahe an  ihn heran  und sagte im Flüs te r töne :  
„ H e r r  Assessor, S i e  sprachen doch gestern von einem 

1 Haller ,  der verurte i l t  worden is t ;  der junge M a n n  ist nämlich 
| ein Jug en d freu n d  meiner Nichte und —  na,  und er hat  ihr 
' n u n  mitgeteilt,  daß er in s  G efän g n is  m u ß . "
! „ A h !  Also steht das  F räu le in  mit  ihm in B r iefwechsel?"

„ W ie  da« so geht, H e r r  Assessor! A u s  der Freundschast  
ist ein bischen geheime Liebelei entstanden — "

„ E i n  Liebesverhä ltn is? "  rief B e i t r a m  scheinbar erstaunt.  
„ D a s  konnte ich natürlich nicht wissen, aber jedenfalls w a r  
das  der G r u n d ,  a u s  dem das  F rä u le in  meinen A n t ra g  ab­
gewiesen hat  und es wäre  n u r  recht und bill ig gewesen, daß 
sie mich darüber aufgeklärt,  gesagt hätte, daß sie nicht mehr 
frei sei."

„Auch ich habe ja  erst heute erfahren durch den B r ie f ,  
den meine Nichte m i r  vorlegte und habe sie dann auf die G e-  

, fahren aufmerksam gemach«, denen sie entgegengeht, fa l ls  sie 
da« V e rh ä l tn i s  nicht aufgibt.  I c h  glaube, die Ueberzeugung 
zu haben,  daß sie meine E rm a h n u n g e n  befolgt und w a s  da» : 
andere betrifft,  nun,  H e r r  Assessor, gönnen S i e  meiner Nichte ! 
einige Wochen der R u h e  und S i e  werden sehen, es gestaltet 
sich alles nach I h r e m  Wunsche "

D u rch  Gretchen auf  da» Genaueste von allem unter­
richtet, wa« sich im Hause der F r a u  K örne r  zu trug ,  hatte 
H a l le r  mit  der g rößten S p a n n u n g  der A n tw o r t  der Geliebten 
entgegengesehen. W a r  doch die Befürchtung n u r  zu berechtigt, 
daß m an  seine V eru r te i lung  und die Zeit ,  während deren er 
seine S t r a f e  verbüßen mußte,  nach besten Kräften ausnützen 
würde,  die A userw ähl te  seines Herzen» ihm zu entre ißen;  
auch w a r  die ihm zum Genusse der goldenen Freiheit  ver­
bleibende Fr is t  n u r  noch kurz bemessen, denn schon hatte er 

j die Aufforderung zum A n tr i t t  der S t r a f e  erhalten.  Aber ein 
I T a g  verging nach dem anderen,  der ersehnte B r i e f  blieb au « ,

dagegen kam die S t u n d e ,  in der er auf  M o n a t e  von der 
Außenwelt Abschied nehmen mußte.  B e v o r  er diesen G a n g  
a n t r a t ,  sandte er noch einen B r ie f  an  die Geliebte ab, in dem 
er sie noch einmal seiner unwandelbaren  Liebe versicherte und 
sie inständig bat,  ihm auch die ihrige zu bewahren. Gretchen 
w a r  sprachlos, a l s  sie dieses letzte Schreiben  em pfieng; obwohl 
vorbereitet,  kam ihr  alles so u ne rw ar te t  schnell, daß sie sich 
keine Erk lä rung  dafür zu geben vermochte. E rw äh n te  doch der 
Geliebte m it  keinem W o r te  de« Briefe« ,  den sie persönlich zu r  
Post  gebracht, in dem sie die B eteuerungen  seiner Liebe a u f -  
wärmste erwidert und ihm mitgeteilt  hatte, daß sie in  T re u e  
a u sh a r re n  werde, bis  er frei sei und sie dann  einer glücklichen 
Zukunst zuführen könne. Und n u n  sah sie keine Möglichkeit 
mehr,  sich die ihr  so dringend erwünschte Klarheit  zu verschaffen, 
den Z usam m enhang  dieses ihr  rätselhaften S ach v erh a l t«  zu 
ergründen.

All die Widerwärtigkeiten,  welche Gretchen seither e r ­
tragen ,  erschienen ihr  heute a l s  geringfügige Nebensachen, die 
sie folternde Ungewißheit  drängte  die E r in n e ru n g e n  d a ra n  zurück, 
drohte ihr den Kopf zu sprengen und keine Menschenseele w a r  
da, der sie ihr übervolles Herz  au«schütten, ihren K um m er  
klagen konnte! I h r e  Geschwister in« V e r t r a u e n  zu ziehen, 
konnte sie sich weniger a l s  je zuvor entschließen und die T a n te  
—  nein, w a r  sie es doch, die ih r  in beredten W o r te n  geraten,  
von dem M a n n e  zu lassen, den sie über alle« liebte. I n  ihrer 
Unerfahrenheit  hielt  sie es fü r  unzulässig, dor th in  schreiben zu 
dürfen,  wo der Geliebte jetzt weilte, aber vielleicht würde e«
ihm möglich sein, eine weitere Nachricht, durch die sie Aufschluß
bekäme, an  sie gelangen zu lassen;  mit  diesem T ro s t  ergab sie 
sich in ihre Lage.

M eh re re  Wochen schlichen so in für  da« junge Mädchen 
fall  unerträglichen Q u a l e n  dahin, sie blieb ohne jede Kunde
von H a l le r ,  dagegen tra ten  m it  jedem T a g e  die untrüglichen
Zeichen ihre« mehr und mehr sich umdüsternden Gem üt- leben»  
schärfer hervor.

„ K in d ,"  sagte eines T age«  F r a u  K örner ,  „ich kann e« 
nicht länger ansehen, wie der G r a m  D eine  Gesundheit  u n te r -

Hie)« die Nummer 32 -er illustrierte» Sratis-Beilage. "MO
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der letzteren ein künstlerisch und schön ausgestattete« P lak a t  
herstellen zu lassen, roa« mit Beisall  begrüßt wird. D r  E  
P i  s t ö r  berichtet sodann Über die eingeleiteten S chr i t te ,  welche 
d a rau f abzielen, den im S e p te m b e r  l I  stattfindenden
I n t e r n a t i o n a l e n  P r e ß - K o n g r e ß  für  einen Nach- 
m ijlag»au»flug  in die Wachau zu gewinnen. B e i  der Bedeutung  
d t #  Kongresse« würde ein solcher Besuch gewiß von großer
Wichtigkeit fü r  die W achau sein E d  sei jedoch daraus  zu adj 'cn, 
daß die F a h r t  durch die Wachau mehr den Charakter eine» 
Erholung»au«fluge»  trage,  indem eventuell die Festlichkeiten
gewöhnlichen S t i l e »  eher de» Charakter  der B eransta l tung  
stören und den eigenartigen Reiz der Landsüast  beeinträchtigen, 
statt günstig beeinflußen könnten. E r  müßte auf  da» weit­
gehende Entgegenkommen der k k S t a a t r b a h n e n  und der 
D o n au -D am p ssch .ssahrt»-Gesellschaft gerechnet werden. C» wird 
sonach fü r  alle Fäl le  beschlossen, schon jetzt da» P r o g r a m m  
und eine Reklam-Broschllre vorzubereiten, um  in dem Augen­
blicke, wo eine bindend: Zusage seiten» de» Kongreß-Komitee» 
vorliegt, die B orarbe i ten  unverweilt  in Angrif f  nehmen
zu können.

W ien ,  am  3.  August 1 9 0 4 .

Tausendjahrfeier der Stadt Mödling.
Anläßlich der unter  dem Protektorate S r .  kaiserlichen 

H oheit H e rrn  Erzherzog F ra n z  Ferdinand vom 4.  bis  8 .  S e p ­
tem ber l. I .  stattfindenden Jubelfe ier  des tausendjährigen B e ­
standes der S t a d t  M ö d l in g  wird die S i id b a h n  kombinierte 
B a h n ta r te n  ausgeben und zw ar  werden die bei allen S t a l i o n s ­
kassen der S i id b a h n  von W ien bis  Mürzzuschlag ausgegebenen 
K arten  nach M ö d l in g  zugleich a ls  E in tr i t t skar ten  zu den Fest­
lichkeiten gelten. Um den voraussichtlichen Massenverkehr von 
und nach M ö d l in g  in gla t ter  Weise zu bewältigen, wird sowohl 
w ährend de» Z a g e s  von Wien,  wie auch abends von M ö d l in g  
zurück alle 5  M in u te n  ein Z u g  verkehren. Diese Z üge  werden 
reiche Dekorat ion  tragen. Laut einer Zuschrift des Vereine« 
„Beche la ren"  werden sich die Bew ohner  von P öch la rn  in 
g rößerer Anzahl an  den M ü d l in g e r  Festlichkeiten beteiligen und 
und eine interessante historische G ru p p e  bilden.

Am 4. S e p te m b e r  ( S o n n t a g )  wird vo rm it tags  in den 
S tr a ß e n  und auf den Plätzen M ö d l in g »  da« historische Fest 
und nachm ittag» auf der Meiereiwiese da» moderne Fest a b ­
gehalten werden. D e r  zweite T a g  ist mit Konzerten und V olks­
belustigungen a lle r A r t  ausgefüllt .  D e r  dritte T a g  Ist einem 
Kinderfeste größten S t i l e s  gewidmet. D e r  Festzug der K inder­
w elt, an  dem sämtliche Schulkinder,  größtente i ls  kostümiert,  
teilnehm en werden, bewegt sich um 3  U h r  nachmittags durch 
die S t r a ß e n  M ö d lin g «  zur  Meiereiwiese, wo V ortrage ,  T u r n ­
übungen stattfinden und mit Belust igungen fü r  die Kleinen 
endigen werden.

-e r  Losrate»han-el.
(M od ern es R aub rittertu m .)

(gonsetzung.)
W ir  haben bereit» in unserem ersten Artikel die schönen, 

bilderreichen Prospekte erw ähnt. I n  so einem Prospekt heißt es 
zum  Beispiel fo lgenderm aßen: „G eg en  E r l a g  von 4  Kronen 
a l l  erste R a te ,  die unserem bevollmächtigten Agenten entrichtet 
werden können und nach B ezahlung  von weiteren 2  Kronen, 
welcher B e tra g  per  Post  an un« direkt einzusenden ist, sind 
w ir (d a s  B a n k h a u s )  erbötig, einen mit S e r i e n  und N u m m e rn  
versehenen Bezugschein über ein italienische« Rote«  Kreuz-Los

gräbt ,  sprich Dich doch einmal au» über da», roa» Dich 
bedrückt."

„ D a d u rc h  wird nicht- gebessert, T a n t e . "
„W elchen Erfo lg  haben denn die Erkundigungen gehabt,  

die D u  einziehen w olltest?"
„ D e n ,  daß ich nicht mehr weiß, w oran  ich bin. E »  sind 

n un  beinahe zwei M o n a te ,  seitdem ich ohne Nachricht von 
R ichard  b in ."

„ U n d  D u  hoffst immer noch? N im m  es m ir  nicht Übel, 
G leichen , D u  versündigst Dich an D i r  selbst und ich bitte 
Dich,  gräme Dich nicht länger  um einen M a n n ,  der es nicht 
der M ü h e  wert  findet,  D i r  wenigsten« einige Zeilen zukommen 
zu lassen."

„K an n  er es denn, wenn er im G efän g n is  sitzt? "  fragte 
G leichen gereizt.

„ O b  er e» k a n n ?  Selbstverständlich darf er auch bort 
an  Dich schreiben, n u r  nicht so oft er will,  es sind bestimmte 
F risten  d afü r festgesetzt. Je d e n fa l l s  hätte er schon ein- bi« zwei­
m al während dieser Z e i t  schreiben d ü r fen ;  d a ra u s ,  daß er es 
nicht getan ha t, magst D u  erkennen, daß er unzuverlässig ist 
und seine schwärmerischen Liebesschwüre g a r  nicht so ernst ge­
m eint sind, wie D u  sie aufgenommen hast."

„ M a g  e« sein, m ir  ist jetzt alles glelchgiltig," seufzte 
G leichen

„ S a g e  da» nicht," widersprach die T a n te  in lebhafterem 
T one. „ D a *  Schicksal hat e» so gefügt, e» soll nicht sein, daß 
D u  die G a ttin  diese« M a n n e «  wirst,  die Vorsehung hat D i r  
ein schönere- Loo» zugedacht. Reiße Dich Io» von den trüben 
G edanken und blicke frohen M u t e s  in die Z u k u n f t ."

I n  der T a t  hatte sich^Gretchens ein G efüh l  der Gleich­
giltigkeit bemächtigt;  an  S te l le  der heißen Sehnsucht  nach 
dem G eliebten w a r  Bitterkeit  getreten und von ihr beherrscht 
ging sie noch in dieser S tu n d e ,  band alle die von H al le r  
em pfangenen Briese  zusammen und w arf  sie in» Feuer.  S i e  
wollte jede S p u r  verwischen, die sie an  ihn hätte er innern  
können.

D ie  eigenen Reize, welche der Herbst der allmählich ab­
erbenden N a t u r  verleiht,  da» farbenprächtige B i ld ,  da» sich
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auszufolgen. D e r  lau t  Bezugschein dann noch zu bezahlende 
Restbetrag ist in 4 4  aufeinander folgenden M o n a t s r a t e n  zu 
2  Kronen ebenfalls per  Post an  u n s  direkt einzusenden D e r  
I n h a b e r  unsere» Bezugscheine» spielt ganz allein auf da« darin 
verzeichnete Los und es werden ihm alle hierauf entfallenden 
Gewinnste nach erfolgtem Inkasso sofort ausbezahlt .  E s  ist 
daher n u r  im Interesse  des Käufer« gelegen, mit der R a te n ­
zahlung „je früher"  zu beginnen, damit er sofort in den Besitz 
de» Bezugscheines gelange und schon bei der nächsten Z iehung 
mitspiele."

Wie steht es nun  mit dem Kur« ? E in  italienische» 
Kreuz-Los kostet derzeit gegen B a rz a h lu n g  ungefähr 4 2  Kronen. 
S u m m ie r e n  w ir  die lau t  de» Prospekte» bedungenen R a ten ,  so 
ergibt sich eine auf drei J a h r e  und acht M o n a t e  verteilte 
Gesamtleistung von 9 4  Kronen —  das  ist mehr a l s  das 
Doppelte  de» K urswerte« .  W enn  m an  auch dem Bankhause 
eine Entschädigung für  die Regiespesen, den Z insoe r lus t  und die 
Agenturprovision zubilligen muß.  bleibt doch noch ein Verdienst 
übrig,  wie sich ihn ein Wucherer nicht besser wünschen kann. 
E in  In te resse  an dem baldigen B e g in n  der Ratenzahlungen  hat 
somit einzig und allein da« B ankhau«  selbst. W e r  dem Agenten 
einen Losprospekt abnimmt,  hat den Bestellschein vom Prospekt 
abzutrennen und ausgefert igt  an da» B a n k h a u s  einzusenden. 
I m  Bestellschein ist vorsichtiger Weise vorgedruckt, daß der 
K ur«  der Lose —  im obigen Falle der de« italienischen Kreuz- 
Lose», der im K u rsb la t t  der W iener B ö rse  gar  nicht verzeichnet
wird —  dem Käufer  bekannt ist. D a m i t  sucht das  Bankhau«
sich gegen spätere Anfechtung des Kaufgeschäftes wegen Ueber- 
Verteilung de» Käufer» zu sichern. I n  9 9  von 1 0 0  Fällen
wird weder der Agent,  noch der Käufer,  der diese Klausel un te r ­
schreibt, den K u rs w e r t  kennen, viele werden g a r  nicht verstehen, 
w a s  das  W o r t  „ K u r » "  bedeutet. S o w o h l  Agenten a ls  Käufer 
sind ja  unter  den A rm en im Geiste und unter  den A rm en im 
Geldbeutel zu suchen. F ü r  da« schlechte Gewissen solch a u s ­
ländischer Loshändler spricht noch eine andere, in den meisten 
Prospekten enthaltene B e m e rk u n g : „ U m  späteren Reklamationen 
vorzubeugen, wird ersucht, den Prospekt genau durchzulesen und 
ist niemand ermächtigt,  andere Zugeständnisse zu machen." —  
W ie  gut wissen doch die Herren ,  daß die wenigsten ihrer Kunden 
die Prospekte genau lesen, geschweige denn verstehen.

H a t  m an  den Bestellschein nebst einer R a te  an da» B a n k ­
hau s  gesendet, dann erhäl t  m an  den Bezugsschein, aus d m die 
S e r i e n  und N u m m e rn  der gekauften Lose sowie die zahlreichen 
Bedingungen  angegeben sind, unter  denen die F i r m a  die 
O r ig ina l lose  liefert. D anach  erhält der Käufer  mit der Z ah lu n g  
der zweiten R a te  da« Eigentumsrecht  an  dem Los und da« 
Recht auf  alle Gewinnste. W ei te r  w ird  best immt:  „ S o l l t e  die 
Z a h lu n g  der R a te  einen M o n a t  nach dem festgesetzten T e rm in  
nicht erfolgen, so erlischt da» Eigentumsrecht auf  da« Los sowie 
die Teilnahme an den späteren Ziehungen und sind w ir  (das  
B ankhau«)  sodann berechtigt, da» Los ohne jedwede gerichtliche 
In te r v e n t io n  zu verkaufen oder zum Börsenkurse selbst zu 
behalten und bleibt dem Besitzer de» Bezugsscheine» ein sich 
etwa zu seinen Gunsten  ergebender Ueberschuß zur  D isp o s i t io n ."

A l s o : wer nicht pünktlich zahlt,  verliert  alle seine Ansprüche. 
D a «  ist die praktische Bedeu tung  dieser B estimmung.  D e n n  
welcher säumige Z a h le r  hat wohl je e tw as von dein „e tw aigen"  
Überschüsse e r h a l te n ? 6 »  wäre  denn, daß er dem Loshändler 
durch das österreichisch-ungarisch- Konsulat oder direkt durch die 
ausländische Polizei  energisch an den Leib rückte. Aber die« 
geschieht ja selten D i e  schon eingezahlten R a te n  verbleiben dem 
Bankhause —  die Lose auch. Und der K ä u fe r?  D e r  hat durch 
etliche M o n a te  die Gewinnslhoffnung gehabt. E t  ist k l a r : da» 
B a n k h a u s  macht auch mit den Prosp.kikäufern,  die die R a te n -

um diese J a h r e s z e i t  dem Beschauer überall  im Freien bietet, 
lockte Gretchen jetzt alltäglich in den G a r t e n  hinab, wo sie 
von B a u m  zu B a u m ,  von Gebüsch zu Gebüsch wandelte und 
ihr  Auge sich an  dem buntscheckigen Blätterschmucke und an 
den letzten B lu m e n  ergötzte. Und glaubte sie sich unbeobachtet,  
stieg sie auch auf der kleinen Leiter an  einem der niedrigen 

| i  bstbäumc empor, einige der reifen Früchte herunterzuholen 
und sich an  ihrem Genusse zu laben, oder sie füllte eine 
S cha le  damit,  um  sie der T a n te  zu bringen und diese dadurch 
zu erfreuen. E in  größere» Körbchen am  A rm ,  wagte Gretchen 
sich eines Nachmittag« zwischen die unteren Aeste eine» 
B a u m e » ,  der reich mit  goldgelben Aepfeln behängen w a r  und 
pflückte, soweit sie reichen konnte, die schönsten davon. S i e  
stand auf einer der obersten Sprossen ,  die Leiter geriet beim 
Hinabsteigen in s  Schwanken und Gretchen w äre  mit  ihrem 
vollen Körbchen herabgestürzt,  wenn nicht noch rechtzeitig zwei 
kräftige Arm e sie aufgefangen hätten. E s  w a r  Assessor 
B e r t r a m ,  der in der Absicht, zu promenieren,  in den G a r t e n  
gekommen und, a l s  er da» junge M ädch-n  auf der Leiter 
erblickt, hinter ein nahe« Gebüsch getreten war.  Hocherrötenb 
schlug sie die Augen nieder, a l s  er sie freiließ und sagte kaum 
h ö r b a r :

„ I c h  danke I h n e n ,  H e r r  Assessor!" und wollte 
davoneilen.

„F rä u le in ,  es freut mich sehr. S i e  vor einem Unfall  be­
wahr t  zu haben," antworte te  er ernst, „ich kam ganz zufällig 
dazu. Gestatten S i e  m ir  vor allen die F rage,  ob S i e  sich nicht 
wehe getan haben, keine Schmerzen f ü h le n ? "

„ O  nein, nein, nochmal« besten D a n k ! "
D e r  Assessor sah ihr mit  einem leidenschaftlich glühenden 

Blick nach, a l s  sie leicht über den R asen  dahinhüpste. S e i n  
Herz pochte vor Freude, er konnte den Augenblick nicht erwarten,  
wenn er abend« mit  ihr  am  Tische zusammensitzen würde. 
Gretchen dagegen wollte vor S c h a m  vergehen, daß er sie auf  
der Leiter angetroffen hatte und t ra t  mit  feucht schimmernden 
Augen vor die T a n te  mit den W o r t e n :

„ M i r  ist etwa« recht F a ta le«  passiert. Denke D i r ,  
ich kam auf der Leiter in« Wanken und der Assessor, der,

_____________________ 19. Jahrg.
Z a h l u n g e n  e in s te l le n  —  u n d  d ie»  ist  s e h r  oft d e r  F a l l  — , ein 
vorzügliche« Geschäft.

E rs t  nach Z ah lu n g  aller R a te n ,  gegen Rückstellung de« 
Bezugscheine« und der Empfangsbestä t igungen über die einzelne» 
R a te n  wird da« O r i g  nalloS ausgefolgt.  A ls  bezahlt werden nur  
jene B e t räg e  anerkannt,  welche durch die EmpsangSbestätlgunge» 
ausgewiesen mtrotii .  W enn  nun  einig: dieser kleinen Zette l  in 
Verlust  g e r a t e n ? M a n  kann sich denken, welche Schwierigkeiten 
dann dem Käufer  erwachsen. Endlich sind „ach dein Bezugscheine 
zugleich mit der letzten R a te  noch „ S t e m p e l  und G e b ü h ren "  
zu entrichten W a s  für  S tem pe l  und Gebühren  wird im D unkeln  
gelassen; sollte wirklich n u r  der für  ausländische Lose zu e n t ­
richtende österreichische S te m p e l  geweint se in?  Dieser ist ja 
m in im a l ;  und die Bezugscheine zu stempeln, fällt  den Herren  
natürlich nicht ein.

(Fortsetzung folgt.)

kjgevbenLbte.
H a u S r n e n i n g ,  3 .  August 1 9 0 4 .  R esu l ta t  de« Kranz l-  

schießenS am  S o n n t a g  den 3 0 .  J u l i  1 9 0 4 .  11 Schützen,
1 0 2 0  abgegebene Schüsse. Tiefschüsse: 1. Best H e r r  Winkler 
H a n s  m it  6 6 8  T e i l e r ;  2 .  H e r r  M a r x  Ludwig mit 8 4 9  T e i l e r ; 
3 .  H e r r  Wertich Jose f  mit  9 5 5  T e i l e r ;  4  H e r r  J n s p .  B ra z d a  
Theodor mit 1 1 0 2  Teiler.  K reisbeste : Meisterschütze: H e r r  
Wertich I .  mit 8 3  K re isen ; Mittelschütze H e r r  M a r x  Ludwig 
m it  8 8  Kreisen ; Iungschütze : H e r r  Karger  F .  mit 6 4  Kreisen. 
—  Resu l ta t  de» Kranzlschießen» am D i e n s t a g  den 2. August.  
5  Schützen,  4 5 0  abgegebene Schüsse. 1. Best H e r r  W eltm ann  
M .  mit 6 8 5  T e i l e r ; 2 .  H e r r  D r .  Walchshofer R .  mit 
6 5 2  T e i l e r ; 3 .  H e r r  Ulrich K ar l  mit 1 3 5 0  Teiler .  M eis te r­
schütze : H e r r  W e i tm a n n  M .  mit 8 5  K re isen ; Jungschütze : 
K u ß  Anton  mit  6 7  Kreisen.

A instettt». ( Z u c h t -  u n d  N u t z v i e h  s c h a u )  Wie 
bereits gemeldet, veranstaltet  der k. k. Bezirksverein Arnstetten 
am  D i e n s t a g  den 4  Oktober 1 9 0 4  in Arnstetten eine Zucht- 
und Nutzviedschau. D e r  Bezirk-verein wird mit Unterstützung 
de« n  -ö. Landesausschusses und der k. k. Landwirtschaft«-Gesell­
schaft in W ie»  gelegentlich der am 4.  Oktober 1 9 0 t  anberaumten 
L an deS-S t ie r-  und Kalbinnenschau auch eine Ausstellung und 
P rä m i ie r u n g  von Kühen, Kälbern,  Ochsen und Schweinen a u s  
dem Viertel  ob dem W ienerwalde veranstalten. Z u r  Ausstellung 
g e la n g e n : Zucht- und Nutz-Rind-r ,  sowie Zucht- und Nutz- 
Schwein-.

D i e  RinderauSstel lung wird  in folgende G ru p p e n  geleilt 
werden und zw ar  entsprechend der bestehenden Landeszüchtgebiets- 
e in te i lu n g : A. G ra u b r a u n e «  Äebirgsvieh,  beziehungsweise Un­
f ä h i g e  Rinderrassen, a l s :  Allgäuer,  M o n ta fo n e r ,  M ü r z ta l e r ,  
M a r ia h o fe r ,  M u rb o d e n e r  Rasse und deren Kreuzungen mit dem 
Landschlage. 1. S t i e r e ,  1— 3  J a h r e  alt .  2. Ochsen ») J u n g ­
ochsen (S chn i t t l inge  mit M ilchzähue) ,  paarweise. l>) Zugochsen, 
paarweise. 3 .  Kühe. 4  Kalbinnen von 1 J a h r  a usw är ts .
B.  Fleckvieh, a l s : Kuhländer,  B e r n e r ,  S i m m e n t a l e r  und P i n z ­
gauer Rasse und deren Kreuzungen mit  dem Landschlage mit 
Ausschluß der Schwarzschecken. 1. S t i e r e ,  1— 3  J a h r e  alt.  
2. Ochsen, a )  Jungochsen (S chn i t t l inge  mit  Milchzähnen),  
paarweise, b )  Zugochsen, paarweise. 3 .  Kühe. 4 .  Kalbinnen von 
1 J a h r  aufw ärt» .

D i e  Schweine-AuSstcllung wird  in  folgende G ru p p e n  
untcrabgeteilt  w erden:  A. Deutsche Schweinkrassen. 1. Eder.
2 .  Zuchtsäue mit  Ferkel. 3 .  Trächtige S ä u e  4  Jungschweine 
(Frischlinge und Ferkel mit Ausschluß der K ast ran ten) .  B.

wie er sagt, zufällig in der N ähe  w a r ,  fing mich in seinen 
A rm en au f ."

D i e  T a n te  lachte.
„ S e i  nicht so töricht, K ind ,"  sagte sie, „danke dem 

H im m el,  daß er e« so gefügt hat.  W ie  leicht hättest D u  einen 
A rm  oder einen F u ß  brechen k ö n n e n !"

„ D a s  schon, aber er w ird  sich über mich lustig machen, 
daß ich zwischen den Aeslen der B ä u m e  herumklelterte. I c h  
kann ihm am Tisch nicht mehr gegenübersitzen.

„ D a s  wäre  geradezu kränkend fü r  den H e r r n  Assessor!" 
rief die T a n te  vorwurfsvoll .  „ D u  hast doch nicht» Unrechte« 
begangen und Mißgeschick kann einen jeden Menschen treffen."

A is  die Nichte cnsah, daß sie mit  ihren E inw änden  bei 
der T a n te  nicht durchkam, schwieg sie. A m  Abend n ah m  sie, 
wenn auch scheu und besangen, ihren gewöhnlichen Platz ein 
und der Assessor sprach von allem anderen, n u r  nicht von der 
kleinen Episode am  Nachmittage.  Ers t  nach beendigtem Abend­
essen fragte e r :

„ W ie  ist I h r  Befinden, F r ä u l e i n ? D e r  kleine Schr.ck 
heule hat doch hoffentlich keine weiteren Folgen g e h a b t? "

„ I c h  danke, H er r  Assessor, b isher  wenigsten« spüre ich 
n ichts ,"  erwiderte sie schüchtern.

„ C s  hätte aber schlimm werden können," meinte die 
T an te .  „ M a n  m u ß  es wirklich a l s  eine glückliche Fü g u n g  
preisen, daß S i e  im Augenblick der G e f a h r  so nahe waren,  
H e r r  Assessor."

„ D a s  sollte, wie S i e  ganz richtig sagen, so sein. I c h  
langweilte mich in meinem ^ im m er ,  ging in den G a r t e n  und 
w ar ,  a l s  ich da» F rä u le in  Apfelpflücken bemerkte, schon im 
Begrif f ,  umzukehren. D i e  verdächtigen Bewegungen,  welche 
die Letter machte, erschreckten mich, ich sprang  hinzu und war  
so glücklich, dem F rä u le in  einen sehr bescheidenen D ienst  er ­
weisen zu können."

E r  schielt dabei lauernd  zu Gretchen hinüben, die den 
Kops tiefer niederbeugte, um  die G l u t  ihrer  W angen  zu 
verbergen.

(Fortsetzung folgt.)
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Englische Schweinerassen, a ( » : Borkshire und Berkshire. 1. Eber.
2. Zuchtsäue mit  Ferkel. 3 .  Trächtige Schweine.  4 .  J u n g ­
schweine (Frischlinge und Ferkel,  mit Aulschtuß der Kastranten).  
C. Kreuzungen der englischen Rasse (Dorkshire und Berkshire) 
mit  dem Landschlage 1. Eber.  2. Zuchtsäue m it  Ferkel.
3. Trächtige S ä u e .  4 .  Jungschweine (Frischlinge und Ferkel, 
mit Ausschluß der Kastranten).  Fiic die Beistellung entsprechen­
der Preise ( P r ä m i e n )  wird der veranstaltende Bezirksverein 
S o r g e  tragen.

D i e  Anmeldungen zur  Beschickung dieser Zucht- und 
Nutzviehschau erfolgen un te r  genauer A usfü l lung  der bei den 
einzelnen Gemeinden, landw. Bezirksvereinen und landw. Kasino» 
de« B .  O .  W .  W .  erliegenden Anmeldebögen, in welchen die 
R u b r ik e n : N am e  de» Aussteller», W o h n o r t  und Post,  A r t  und 
Rasse oder S ch lag ,  Geschlecht, F a rb e  und Alter  der au«zustellenden 
T iere  au-zufüllcn sind. Schriftliche Anmeldungen n im m t auch 
der landw. Bezirk-verein Amstetten jederzeit entgegen. D i e  
ausgefüllten Anmcldebögcn sind durch die Gemeindeämter,  landw. 
Bezirksvereine und Kasino» längsten» bl» 2 0 .  S e p te m b e r  1 9 0 4  
an den landw. Bezirksverein Amstetten einzusenden. E t w a  noch 
erforderliche Anmeldebögen sind beim landw. Bezirk«verein 
Amstetten erhältl ich. F ü r  den Bezirk Waidhosen übern im m t H e r r  
T ie ra rz t  S a t t l e g g e r  in Waidhofen die Anmeldungen.

D e r  Auftr ieb der Au«stellung»tiere hat  am  4.  Oktober 1 9 0 4  
bi« längsten- 9  U hr  vorm it tag«  beendet zu sein und können 
T iere ,  welche um  die genannte S t u n d e  noch nicht am Platze sind, 
bei der B eu r te i lu n g  nicht berücksichtigt w erden;  für  die a u s ­
zustellenden R in d e r ,  sowie Schweine sind Vlehpässe vom H erkunf ts ­
orte beizubringen. E in t r i t t»p re i»  in den Auss te l lungsraum  
beträgt 4 0  Heller.

Greste». ( B a h n b a u ) .  S a m - t a g  den 6. August 
findet in H ase lm ayr 'S  Gasthof eine B ersam m lung  der J n -  
terressenten de» B ahnbaue»  W i e s e l b u r g — G r e s t e n  statt. 
An derselben nehmen auch die H erren  LandeS-Eisenbahndirektor 
I  Fogowitz und ReichsratSabgeordneter O b e rn d o r fe r  teil.

N eum arkt a d. UbbS. ( V o l l v e r s a m m l u n g  
d e r  R e i f e i s e n k a s s e . )  S o n n t a g  den 3 1 .  J u l i  wurde im 
Gasthause Heinz! die diesjährige Vollversammlung der R eif ­
eisenkasse abgehalten I n  den V ors tand wurden gewählt die 
H e r r e n :  P f a r r e r  J o h a n n  Denk, O b m a n n ,  Anion  Schmutz 
S te l lve r t re te r ,  K a i l  W eiß ,  F ra n z  Auer,  G eo rg  Resch, J o h a n n  
Karl-nger,  Jo se f  Luger, Jo se f  J u n g w i r t ,  I .  H i lm bauer ,  Anton 
Aiginger,  G eo rg  M a i e r  und M .  Heller.  Z u  Aujsicht«ratS- 
mitgliedern wurden g-wühlt  die H e r r e n :  Anton  Auer ,  V o r ­
sitzender, Ferd inand  Heinz!, S te l lver t re te r ,  F r a n z  Gerstmeher.  
K a r l  E lm au tha le r ,  Jo se f  S a u s t in g l ,  J o h a n n  S i m o n s b e rg e r .  
F ran z  Kastenbcrger, J o h a n n  G ru b e r ,  Anton  S te in b e rg c r .  B e i  
der W a h l  de« Zahlmeister« fielen sämtliche S t i m m e n  auf  den 

.b i s h e r ig e n  verdienstvollen Zahlmeister  H e r r n  Friedrich H o ra .

S t .  Leonhard a. W alde , den 2 .  August.  ( N a c h -  
p r i m i z . )  Zw ei  hochw. H erren  des altehrwiirdigen S t i f t e «  S e i t e n -  
stellen, nämlich H e r r  P.  Richard v. NechwalSky und H e r r  P.  
S i e g t  Leonhard,  welche beide in R o m  zu Pr ies te rn  geweiht 
wurden, hatten die große G ü te ,  der E in ladung  unseres hochw. 
H e r rn  O r t s p f a r r e r S  folgend, am  2 4 .  J u l i  der hiesigen B e ­
völkerung den Primiziantcnsegen zu erteilen. I n  Begleitung 
der hochw. H er ren  D r .  Professor Amselm S a l z e r ,  P.  R a im u n d  
Lietz und F. Acmilian W agner ,  welcher seinen S tu d ie n  in R o m  
obliegt, a u s  dem hiesigen Hause „ G r o ß - Z a u c h "  stammt und 
im nächsten J a h r e  hier sein erstes hl. M eßopfe r  darbringen 
wird ,  kamen die hochw. H er ren  am  2 3 .  hier an  und wurden 
von der Gemeindevertretung, vom O r ts sc h u l ra te  und vom 
Lehrkörper empfangen. D e r  O r t  w a r  festlich geschmückt. S o n n ­
tag de» 24.  J u l i  früh wurde während der ersten 4  hl. Messen 
vo» de» H erren  P r im iz ian ten  der S e g e n  erteilt D a «  feierliche 
Hochamt zelebrierte d a  hochw. H e r r  P r im iz ia n t  P .  Richard v. 
Nechwalsky un te r  Assistenz von 4  Geistlichen. D i e  Festpredigt 
hielt der bekannte Kanzelredner H e r r  D r .  Anselm S a l z e r ,  
B r u d e r  des hiesigen H e r r n  P f a r re r« .  D ie  sehr geräum ig '  
Kirche konnte die herbeiströmenden Gläub igen  nicht fassen. H e r r  
P.  Richard v. Ncchwalskp w a r  Leutnant in S r .  M a jes tä t  
D iens t  und t r a t  erst später dem ehrwürdigen S t i f t e  bei. E s  
herrschte überall  fröhliche S t i m m u n g  D i e  M usik besorgte die 
S t .  Leonharder Kapelle in ausgezeichneter Weise. An dieser 
S te l le  sei hicmit allen hochw. H e r re n  a u s  dem S t i f t e  S e i t e n ­
stetten und auch dem H e r r n  O r t s p f a r r e r  der größte D a n k  
abgestattet.

—  W ie  verlautet,  will der Veteranenverein von Neuhofen 
an der I b b s  un te r  den, Protektorate  de« H e r r »  Fritz D o b n e r  
von T o b e n a n  unseren Kriegskameraden am  14. August l. I .  
einen Besuch abstat ten und zugleich den 1 0 0  jährigen Gedenktag 
der E rhebung Oesterreich» zum Kaisertum feiern. S t .  Leonhard 
am W alde wird  gewiß alle« aufbieten, um  allen Fremden zu 
zeigen, daß auch bei u n s  der S i n n  für d a s  allgeliebte Herrscher­
h a u s  nicht ausgestorben ist.

—  S o n n t a g  den 3 1 .  fand eine B a u e rn -V e rs a m m lu n g  in 
H e r r n  F örs te rs  G a s th a u s  statt, u m  den einst gegründeten 
B a u e rn -V e re in  wieder in« Leben zu erwecken D e r  Besuch w a r  
großar t ig .  Hochw. H e r r  P.  Ulrich B ra u n s h o fe r ,  Benediktiner 
und derzeit Kooperator  in S o n n ta g b e r g ,  w a r  R edner  und seine 
Reden wurden  mit  großem Beifa l l  aufgenommen. G a n z  besonders 
wurde betont und auch vom Lehrkörper der hiesigen V olks­
schule unterstützt, daß es dringend notwendig sei, daß auch die 
WirtschastSbesitzcr einen Rechtschutz-Verein gründen mögen.

—  A n dieser S te l le  sei auch auf ein Werk ausmersani ge­
macht, d a s  wohl vielen von In te re sse  sein dürste. E «  m uß 
wohs in der Neuzeit a l s  da« größte und  beste bezeichnet werden, 
w a s  in Bezug auf L it tera tur  erschienen ist. E «  heißt „ I l l u ­
strierte Geschichte der deutschen Lit te ra tur  von Professor D r .  
Anselm S a l z e r " ,  Benediktiner in Settenstet ten.  Vollständig in

2 0  bi« 2 5  Lieferungen zu 1 M a r k .  Herausgegeben von der 
„Allgemeinen Verlagsgesellschaft m .  b. H in M ü n ch en " .  B i s  
jetzt sind 11  Lieferungen erschienen. Dieses  Werk sollte wohl 
in keiner Bibliothek fehlen. Auskünfte wird der H e r r  Verfasser 
gewiß gerne erteilen.

—  D e r  S t r a ß e n b a u  S t .  Leonhard— Waidhofen dürfte in 
kürzester Z e i t  erfolgen. D i e  Offertvergebung soll bereits a u s ­
geschrieben sein.

—  E in  freudiges E re ign is  verkündeten am 1. August sechs 
Pöllerschüsse. D i e  F r a u  B ürgerm eis te r  Förs ter  wurde glücklich 
von einem kleinen Mädchen entbunden, das  am 4.  August auf 
den N a m e n  Theresia getauft wurde.  M u t t e r  und Kind sind 
gesund und wurde beim lustigen, fröhliche» Taufschm aus auf 
beider und des H e r r n  B ürge rm e is te rs  W ohl  manches Gläschen 
geleert.

H a a g  N.-Oe., 4 .  August ( T ö d l i c h e r  S t u r z . )  
A m  S a m s t a g  den 3 0 .  J u l i  ereignete sich auf dem S p r in z e n -  
steiu'schen G u te  in S a l a b e r g  bei H a a g  ein schwerer Unfall  
D i e  48 jähr ige  T a g lö h n e r in  Ros ina  F ierl inger w a r  beim H a fe r ­
einfahren mit dem Fassen des H a fe r s  beschäftigt. Eben w a r  
ein W agen  beladen worden, a l s  da« S e i l ,  welches den W i e s ­
baum niederhälk, plötzlich r iß ,  so daß derselbe emporschnellte, 
wodurch die auf dem W agen  befindliche F ie r l inger  hinabge­
schleudert wurde. S i e  fiel so unglücklich, daß sie einen H a l s ­
wirbelbruch erli t t .  S i e  wurde in ihre W o h n u n g  nach H a a g  
und sodann in das allgemeine Krankenhaus nach Linz gebracht, 
wo sie gestern ihren Verletzungen erlag. Rosine F ie r l inge r  w ar  
verheiratet und M u t t e r  von 3  Kindern im Alter  von 1 0  bis 
1 4  J a h r e n .

&üs W aidbofeo.
'  Oberrealschule. D i e  E rö ffnung  b r r  fünften 

Klaffe an der hiesigen Realschule ist n u n  vollkommen sicher 
gestellt. D e r  n .-ö  Landesschulrat hat  die E rö f fnung  derselben 
genehmigend zur  Kenntn is  genommen und der Landesausschuß 
den Lehramtskandidaten P e te r  Reisinger zum S u p p le n te n  für 
M ath em at ik  und darstellende Geometrie  e rnannt .  D a  auch die 
Anmeldungen für  das  am 16. S ep tem b er  beginnende S c h u l ­
jah r  1 9 0 4 / 5  sehr zahlreich sind, dürste die der E rg än zu n g  zu 
einer Oberrealschule entgegengehende Anstalt  die neue Aera  mit 
einem sehr guten Besuche beginnen.

** V on  der Volksschule. A m  S a m s t a g  den 
3 0 .  J u l i  fand in der hiesigen Volksschule der Schulschluß statt. 
Nach einem von dem hochwürdigen H e r r n  Kanonikus S  ch i n  d l 
zelebrierten Dankgottesdienste wurden die Kinder zur Schule  
geführt und dortselbst die Schulnachrichten verteilt.  An die a u s ­
tretenden Knaben und Mädchen hielt H e r r  O b e r le h re r  H o p p e  
eine längere Ansprache, in welcher er dieselben ermahnte ,  sich 
n u n  auch im öffentlichen Leben brav und anständig zu verhalten 
und der Schule ,  der sie n u n  entwachsen sind, keine Schande  zu 
mache». B e i  dieser Gelegenheit  sei mitgeteilt,  daß mit B eg in n  
des nächsten Sch u l jah re»  die 5 .  Mädchenklasse geteilt werden 
wird, da die Schüler innenzahl  gegen 9 0  beträgt.  E in e  Klasse 
der Volksschule m u ß  R a u m m a n g e l s  wegen im Bürgersp i ta le  
untergebracht werde».

** Spende an de» GesaugSvereiu. D e r  Ausseer 
M ännergesangsvere in ,  dessen G as t  unser G esangsverein  heuer 
zu Pfingsten w ar ,  hat  letzterem zur  E r in n e ru n g  an die schönen, 
m i t  Ihm verbrachten angenehmen S t u n d e n ,  ein ebenso schönes 
a l s  sinnige» Geschenk g-macht. E in  großes  T a b le a u  herrlicher 
Ansichten au»  Aussee, Grundlsee  uno Alt-Aussee in kostbarem 
R ahm en  mit  entsprechender W id m u n g  wurde unserem Vereine 
übersandt. D asse lbe  ist diese Woche bis  inklusive S o n n t a g  den 
7. d. M .  in der P a p ie rh a n d lu n g  Herzig  ausgestellt und findet den 
ungeteilten Beifa l l  der Beschauer. D e r  Ausseer Gesangsv-rc in  
hat dem unseren durch diese» T a b le a u  wirklich eine große 
Freude bereitet.

** Gartenfest. W ie  wir  au« verläßlicher Q uel le  
erfahren, veranstaltet  ein a u s  S o m m erg äs ten  und Einheimischen 
gebildetes Komitee am G ra b e n  ein großes  Gartenfest ,  welche« 
im Laufe der nächsten Woche stattfinden soll und den Zweck 
h a t ,  einen Reingewinn  dem Musikunterstützungsverein und der 
sreiw. Feuerw ehr  zuzuführen. D e r  E in t r i t t  beträgt per Person  
2 0  Heller und dürfte infolge des niederen E in t r i t t e s  einen 
Massenbesuch zu e rw arten  habe». Alles Nähere  die Plakate

** WohltütigkeitS-Theatcrvorstellunq. M i t  
großem In teresse  sieht m an  in den Reihen der S o m m ergäs te  
und Einheimischen den zwei T h e a t e r v o r s t e l l u n g e n  ent- 
gegegen, welche unter  M i tw i rk u n g  der G ra z e r  T ra g ö d in  F r a u  
Ell i  S t ä r k  und ihrer 1 2 jä h r ig e n  Tochter am  14. und 
15.  August zu Gunsten  de« deutschen S c h u l v e r e i n e «  und 
de» hiesigen V e r s c h ö n e r u n g s v e r e i n e «  stattfinden. 
Z u r  Aufführung  gelangt an beiden Abenden das  zugkräftige, 
dreiaktige Lebensbild von Hodgson B u r n e t t  „ D e r  k l e i n e  
L o r d " .  F r a u  S t ä r k ,  den W aidhofnern  a l s  Künstlerin wohl­
bekannt, hat in diesem Stücke mit ihrer Tochter, welcher bereit» 
der R u f  einer vorzüglichen Schauspielerin vorangeht,  die H a u p t  
rollen inne. D i e  anderen Rollen  sind mit  den besten D ile t tan ten -  
trösten besetzt. D i e  P roben  haben bereit» begonnen.  V on  M o n t a g  
an  übern im m t F r a u  S t ä r k  persönlich die Regie. D i e  Vorstellungen 
werden in der städtischen T u r n h a l l e ,  welche sich fü r  diesen 
Zweck vorzüglich eignet, abgehalten. D e r  Anfang ist auf 
p r ä z i s e  8  U h r  festgesetzt. I n  den Zwischenpausen werden von 
einigen D a m e n  W aidhofens am Turnplä tze  Erfrischungen zu 
mäßigen Preisen verabreicht. D i e  zweite Vorstellung findet am 
M o n t a g  d e n  15.  A u g u s t  l. I .  bei e r m ä ß i g t e n  
P r e i s e n  statt. S itze in der 1. uno 2 .  Reihe kosten 4  K, der
1. Platz 3  K, der 2. Platz 2  K, der 3 .  Platz 1 K und der Stehpla tz  
6 0  Heller.  Z u r  Bequemlichkeit  des P u b l ikum s findet am  
F r e i t a g  d e n  12.  und S a m s t a g  d e n  13.  A u g u s t  von

1 0  b i «  1 2  U h r  v orm it tags  und von 4  b i s  6  U h r  nach­
m it tag s  und am S o n n t a g  d e n  14.  und ü R o n t a g  d e n  
15.  A u g u s t  von 10  b i s  12  U h r  vo rm it tags  in der 
D i r e k t i o n s k a n z l e i  d e r  R e a l s c h u l e  ein K a r t e n ­
v o r v e r k a u f  statt. An den Spie labenden  sind auch abend» 
an der Kasse Karten zu erhalte». I n  Anbetracht des wohl­
tätigen Zweckes werden Ueberzahlungen dankbarst angenommen.  
E s  wäre  n u r  zur  wünschen, daß das  Komitee, welche« keine 
M ü h e  gescheut hat,  um  dem Publikum  recht vergnügte Abende 
zu bereiten, auch durch einen zahlreichen Besuch belohnt werde. 
W a s  die Leistungen der beiden Kunstkräfte anbelangt,  so ver­
weisen w ir  auf die großar t igen  Erfolge,  welche dieselben in 
diesem Stücke in Klosterneuburg und a n  anderen O r t e n  
erzielt haben.

** MuflkunterstützunqSverein. V o n  den nach­
stehend verzeichneten P .  T .  S o m m erg äs ten  wurden dem hier- 
ortigen Musikunterstützungsvereine an freiwilligen B e i t räg en  zu­
gewendet: V o n  den F r a u e n :  B .  Blaimschein 2 0  Kronen, 
M .  Schweder 1 0 ,  L. Köhler  5 ,  T h .  H a d ra  5 ,  I .  M i ih le r  4 ,  
M .  S i n d l  5 ,  von Tlirkheini 2 ,  Tschapeck 2 ,  L. v W o r o e v i c  2 ,  
M .  W eny  2 ,  F .  Fröhlich 2 ,  M .  S t r o h o f e r  4 ,  K. E .  4 ,  
B .  B ö h m  2,  G  P .  2, R a m b e rg e r  4 ,  M .  Kollarz 2 ,  H .  von 
B o lh a ry  3 ,  H. Menschel 2 ,  M .  v. S c h w a rz  2 ,  K. D v o ra k  2,
B .  Effenberger 4 ,  Lipka 3 ,  E .  A p o ra sz ta  2 ,  A. Schnabe l  2, 
A. Hückel 2 ,  A. Becker 2 ,  S .  W e y s  2 ,  K. P redonzan i  2 ,  
A. B u r g e r  2 ,  K. S t r ö ß n e r  2 ,  N .  v. L. 2  Kronen. —  V on  
den H e r r e n : D r .  E .  T h o m a s  10,  D r .  U.  1 0 ,  H .  S e i d l  5 ,
E .  H u t te r  6 ,  S t .  B u r g e r  4 ,  von M osetig  2 ,  Walicek 2 ,  
L. Potuznik 2 ,  von M arch e t  2 ,  G o t tw a l t  2 ,  E.  F eß le r  2 ,
C. Kronsteiner 4 ,  H.  Zstn inerm ann 4 ,  T h .  von P i t t n e r  4 ,  
K rem la 4 ,  H  Jockel 4 ,  v. B a l a s  2 ,  E.  K ränz l  2 ,  A. B a d e r  2 ,  
von S c h ro l l  4 ,  E.  Persognie 2. Th.  U l lm ann  5 ,  S cherm b 2,  
M .  von B a r i s a n i  2 ,  Kanitz 2, V .  J m b o s  2 ,  E.  H o m a y r  2, 
D r .  D o ernhüffe r  2 ,  K. G assenm ayr  2 ,  F .  Lundner 3 .  W u r m  2,  
Pecs 2 ,  G loxin  2 ,  D r .  K. 3 ,  E.  S c h w a rz  2 ,  M .  S c h w a rz  2 ,
F .  Z aw ad i l  2, L. Perutz 2 ,  J g .  T h u m  2,  L. M a y e r  2  und 
Brandetzky 2  K r o n e n ; S u m m e  2 3 5  Kronen. —  D i e  P r o m e ­
nade-Konzerte der nächsten Woche w erd .n  M ittwoch den 10 .  d., 
7 U h r  abends, auf  dem O b e re n  S tad lp la tze  und S a m e t a g  den 
13.  d , 6  U h r  abend«, bei der Kaltwasserheilanstalt abgehalten.

** M ilitä rkonzert .  Am S a m s t a g  den 3 0 .  J u l i  
fand im G a r t e n  des Hote ls  „zum  goldenen Löwen" da«
2. M  i l i t ä r  k o n z e r  I der vollständigen Kapelle de« k. u. k. 
J u f . -R e g .  Erzherzog R a i n e r  N r .  5 9  a u s  Linz statt.  I n f o l g e  
de« prächtigen W e t te r s  und des vorzüglichen Renom m ees,  deren 
sich die Kapelle bereit« in Waidhofen erfreut,  w a r  der Besuch 
wieder ein außerordentlich starker. Nicht n u r  zahlreiche S o m m e r ­
gäste, sondern auch zahlreiche Einheimische und Gäste  der 
Nachbarorte erfreuten sich an den gediegenen Leistungen der 
Kapelle. D i e s m a l  hatte m an  a u s  praktischen G rü n d e n  von 
Stre ich instrumenten  abgesehen und wurde da« Konzert m i t  Blech- 
harmonie durchgeführt.  D a «  P r o g r a m m  w a r  ein durchweg» 
klassisches. G ro ß e n  Beisal l  erzielte die Kapelle durch die 
exakte D urch fü h ru n g  folgender N u m m e r n :  O u v e r t ü r e  zu r  
O p e r  „ R  a i rn o n d "  von T h o m a s ,  D u e t t  a u s  der O p e r  
„ T r a v i a t a "  von Verdi.  Hiebei zeichneten sich Regiment«« 
tam bour  P o k  o r n y  a l s  vorzüglicher Euphonist und Feldwebel 
T  a u z ! m al» perfekter P r im -F l i ige lhorn is t  a u s .  D i e  große 
Phan tas ie  a u s  der O p e r  „ T  a n n h ä u s e r "  von W ag n er ,  sowie 
die O u v e r tü r e  zur  O p e r  „ O b e r o n "  von Weber,  das  herrliche 
S e x te t t  a u s  der O p e r  „ D i e  v e r k a u f t e  B r a u t "  von 
S m e t a n a ,  die Phantas ie  au«  der O p e r  „ D e r  T r i b u t  v o n  
Z  a m o r  a "  und der „ F  a ck e l t a n z "  von M eyerbeer ,  erzielten 
wohlverdienten Beifall .  S e h r  angenehmen Eindruck machte die 
äußerst s tramme D isz ip l in ,  welche un te r  den M i tg l iede rn  der 
Kapelle herrschte. Kapellmeister Gustav  S c h m i d t  darf  sich 
schmeicheln, das  anwesende P ubl ikum  bestens zufriedengestellt 
zu haben.

** Todesfall. A u s  Ubbsitz kam u n s  am  D o n n e r s t a g
den 4 .  August die tieferschütternde Nachricht, daß dortselbst am  
genannten Tage  der Lehrer der Dbbsitzer Volksschule, H e r r  
J o h a n n  P  e h a m, ein S o h n  des Gasthof-  und Fleischhauerei- 
b tzer« H e r r n  Alo is  Peharn,  im 2 3 .  Lebensjahre an  der 
Lungentuberkulose verschieden ist. I n  der B l ü t e  seiner J a h r e  
wurde der zu den schönsten Hoffnungen berechtigende J u g e n d ­
bildner von dieser tückischen Krankheit,  die alljährlich so viele 
O p f e r  a u s  dem Lehrerstande fordert,  hinweggerafft.  D i e  sorg,  
sainsle Pflege seiner n un  so schwer betroffenen E l te rn ,  welche 
kein M i t t e l  unversucht ließen, ihrem geliebten S o h n e  die 
Gesundheit  wiederzug-ben, vermochte nicht dem unabwendbaren 
Geschicke E in h a l t  zu tun.  S e lb s t  ein A ufenthalt  im sonnigen 
S ü d e n  im Frühl inge  dieses J a h r e s  brachte dem Kranken nicht 
die gewünschte Genesung. E in  äußerst l iebenswürdiger  junger 
M a n n ,  ausgestattet  mit allen Vorzügen de« Herzen» und der 
Seele ,  von seinen S c h ü le rn  geliebt, von seinen Kollegen geachtet 
und geschätzt, wußte er sich die S y m p a th ie n  aller, die ihn kannten, 
zu erwerben. D i e  Schul jugend  verliert  an  ihm einen guten, 
aufopferungsvollen Lehrer, seine Amtsgenossen einen lieben, auf­
richtigen F reund,  seine E l te rn  einen braven, liebevollen S o h n ,  
die ganze Bevölkerung einen ihrer  besten Ju g e n d b i ld n e r .  Heute 
v o rm it tags  1 0  U h r  fand un te r  ungemein starker Bete i l igung 
der Bevölkerung, sowie zahlreicher Lehrer und anderer  a u s ­
w ärt iger  Traucrgäste  da« Leichenbegängnis statt.  M ö g e  ihm, der 
n u r  so kurze Z e i t  in der Lage w a r ,  da« irdische Glück zu 
genießen, ein besseres Geschick im Je n se i t s  beschicken sein.

** Die Beleuchtung des S taa tS bahnhofeS . 
D e r  hiesige G em eindera l  ha t  bekanntlich in seiner letzten S i tzung  
einstimmig eine Resolution gefaßt,  in welcher er seinem B e ­
f r e m d e n  und B e d a u e r n  darüber Ausdruck gab, daß die 
Villacher Eisenbahndirektion d a s  O f fe r t  des Elektrizitätswerkes,  
den ganzen S t a a t » -  und Dbbs ta lbahnhof  in reichlicher Weise 
e l e k t r i s c h  zu beleuchten, weil sich die M e h r a u s l a g e n  gegen­
über der Petroleumbeleuchtung auf sage d r e i h u n d e r t  Kronen
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belaufen, abgelehnt ha!. Gin gewisser G r a b  von S p arsam kei t
mag ja  am  Platze sein, n u r  bars derselbe fein übertriebener 
fein. W e r  die Beleuchtung-verhältnisse unsere- S taa tSbahnhose«  
leimt, m u ß  zugebe», baß dieselben geradezu e l e n d e  find. S i e  
p a a r  n u r  glimmenden und rauchenden Pe tro leum lam pen sonnen 
doch nicht für  einen B ahnhof  von der G rö ß e  und Bedeutung 
de- unseren genügen. M it le id ig  müssen die Tausende von 
Reisende», welche >ährlich in Personen-,  E i l  und LnxuSzügen 
zur  Nachtzeit  unsere S t a t i o n  passieren, dieselbe betrachten, 
besonder-, weil sie einige M in u te n  später die S t a d t  in präch­
tigster Beleuchtung Vor sich liegen sehen. O b  sich den M achern  
der Villacher Direktion,  w.lche doch auch hin und wieder die 
S t a t i o n  passieren dürften, nicht ein wenig ein Gefühl  der S c h a m  
aufdrängt ,  wenn sie einen H auptbahnhos in solch ägyptischer 
F ins ternis  daliegen sehen. M a n  betrachte manch kleine S t a t i o n  
der Linzer ober W iener Direktion.  W o sich n u r  halbwegs 
Gelegenheit bietet, wird moderne Beleuchtung eingeführt. N iemand,  
am  allerwenigste» d a l  reifende Publikum, wird deshalb diesen 
Direktionen den V o rw u r f  der Verschwendung machen. Weil  die 
S t a d t  Waidhosen zufällig die Endstation der Villacher Direktion 
ist, betrachtet sie sich noch lange nicht a ls  am  Ende der W elt  
gelegen. D i e  stiefmütterliche Behandlung ,  die ihr von der 
Villacher D irektion zuteil  wird, konnte diese Annahme fast 
zulassen.

** F i e r  I n d u s t r i e l l e .  A u s  Höllenstein kommt u n -  
die Nachricht zu, daß die L ä n d e r  b a n k  in W ien  die dem 
Zündholz-Fabrikanten R o b e r t  G e ß n e r  in Höllenstein gehörige 
F a b r i k s e i n r i c h t u n g  zur Erzeugung von Zündhölzchen 
käuflich erworben hat.  D u rch  die Zusammenziehung der Zündholz-  
Erzeugung-werksiäite,  werden die Preise der Schwedenhölzchen 
na tu rgem äß  eine S te ig e ru n g  erfahren. D ie  leeren F abr ik -räum e 
mit  der ausgiebigen Wasserkraft sind fü r  eine a n d e r e  
I n d u s t r i e  zu verkaufen. B e i  dieser Gelegenheit sei mitgeteilt,  
daß der Verkauf von fertigen Zündhölzchen, so lange der V o r r a t  
reicht, fortgesetzt wird.

** -Haiuiuerschiuied-Ialirtag. Derselbe findet 
am  S o n n t a g  den 7. August im Gasthofe B a u e r n  b e r g e r  
statt.  D a »  mit fein J a h r t a g e  in V erbindung stehende T a n z -  
k r ä n z c h e n  beginnt nm halb 8  Uhr abends. E in t r i t t  I f i tone.

"  A usw eis  der Bestgewiuuer a u f  der k. k. 
priv. Schießstätte in W aidhofe»  an der stjbbs.

3 3 .  Krankschießen am  3 0 .  J u l i  1 9 0 4 .
1. Best  H e r r  E.  B ö h m  mit  2 0  Teiler.
2 .  „  „  I .  Winkler  „  1 2 5 ' / ,  „
3 .  „  „  E .  B e r g e t  „  101
4. „  „  L. F l i e ß  „  1 9 2

1. G ru p p e  H e r r  I  J a x  mit  2 3  Kreisen.
2  „  „  F .  Schnetzinger „  2 0
3  „  „  9)1. Wegscheider „  2 4  „

3 4 .  Kranzlschießen am  1. August 19 0 4 .
1. Best  H e r r  A. J a x  mit  8 9 %  Teiler.
2. „  „  F .  Schnetzinger „  1 0 8 %  „

1. G ru p p e  H e r r  I  J a x  mit  2 9  Kreisen.
2- „  „  M .  Polerschnigg „  2 0  „
3 .  „  „  E.  B e rg e r  „ 18

L a u f  s c h e i b e .
Am 1. August 19 0 4 .

1. Best  H e r r  H.  v. Baltz. 2. Best  H e r r  W aaS .
1. R r e i S p r ä m i e  H e r r  Ze it l inger  mit  2 9  Kreisen.
2. „  „  W a a «  „ 2 9  .
"  V on  der BolkSbibliothek. E s  biene zur 

Kenntn is ,  daß die Bibliothek vom 14. A u g u s t  bis  einschließlich
11. S e p t e m b e r  g e s c h l o s s e n  ist. D i e  Wiedereröffnung 
wirb rechtzeitig an dieser S te l le  bekanntgegeben werden Leser, 
welche innerhalb dieser Z e i t  übersiedeln, mögen die Bücher 
in der Bibliothek,  Eberhardplatz 2, hinterlegen.

Sparkasse. I m  J u l i  ' 1 9 0 4  wurden e inge leg t : 
von 5 1 9  Pa r te ien  2 0 1 . 5 9 5  Krone»  4 7  Heller und behoben : 
von 3 9 0  Pa r te ien  1 0 3 . 2 5 9  Kronen 8 0  Heller.  Gcfamleinlagen 
am 3 1 .  J u l i  1 9 0 4  1 3 , 7 2 0 .3 2 2  Kronen 2 3  Heller.  Reserve- 
sond 1 ,2 5 5  10 8  Kronen 3 4  Heller.

** Kaiser-Borax in der Kinderstube. Z u r  
Pflege der H a u t  wird feitmS der Aerzte mit  Vorliebe Kaiser- 
B o r a x  a ls  Zusatz zum w arm en  B a d  und in s  Waschwasser 
empfohlen; ebenso zum Ausspülen des M u n d e «  und zum 
G u rg e ln ,  wo er dem A la u n  ober dem giftigen Kali  cUloricum 
entschieden vorzuziehen ist, denn K aiser-B orax  wirkt reinigend 
und zugleich heilend auf die Mundschleimhäute und ist dabei 
geruchlo«.

** Ersatz f i i r  Bohnenkaffee. B e i  Erkrankungen 
der Nerven, des Herzen« und de« M a g e n s  wird ärztlicherseits 
zumeist der G e n u ß  de« erreg „den Bohnenkaffee« untersagt.  D a  
dessen beliebter W  chlgeschmack jedoch z» einer fast unentbehr­
lichen Gewohnheit wurde und Kathreiner« Kneipp Malzkassee 
durch seine eigenartige HerstellungSineife diesen Wohlgeschmack 
ohne die nachteiligen Eigenschaften de« Bohnenkaffee» besitzt, so 
hat sich derselbe n un  schon über ein D -zen n iu m  a l s  einziger 
wirklicher Ersatz bewährt und eingeführt. Kathreiner« Kneipp 
Malzkassee ist ein -Naturprodukt von appetitlichster Reinheit ,  welche 
sofort fü r  jede Käuferin  erkennbar ist und feien unsere H a u s ­
frauen namentlich vor allen gemahlenen „ S u r r o g a t e n "  gewarnt ,  
welche un ie t  den unglaublichsten Phantas ienam en da« Publikum  
über die eigentliche Zusammensetzung dieser S p ez ia l i tä ten  hinweg- 
zütäufchen suchen

Borsteht bei der W a h l  des TrinkwasterS 
möchten w ir  ganz besonder« wählend de« Aufenthalte« in den 
S ommerfrischen empfehlen, denn leider ist in vielen derselbe» 
einwandfreies Trinkwasser nicht vorhanden. W o  frische« und

klares Ouellwasser fehlt, gewöhne mail sich daher an den G . nutz 
der von den Aerzten empfohlenen S aue rw ässe r ,  un te r  denen 
bekanntlich bet natürliche „Strondorfcr S a u e r b r u n n "  einen 
ersten R a n g  einnimmt. In f o lg e  feiner günstigen Z u sa m m e n ­
setzung ist er sowohl a l l . in ,  a l s  mit W ein  oder Frnchisästen 
gemischt, ein erfrischendes, die G  sundh.it förderndes G etränk  
und in dem alljährlich steigenden Konsum liegt der Beweis,  
daß bas  konsumierende Publikum  dem Krondorser den Vorzug  
vor vielen anderen S a u e r b r u n n e n  gibt.

** V e r s t o r b e n e  i m  M o n a t  J u l i .  3 0 .  J u n i ,  
A i g n e r  J u l i e ,  leb. KiudSsruu, Krankenhaus,  5 4  J a h r e  a l t ,  
Herzfehler. 1. J u l i ,  A i c h i n g e r  F ranz iska ,  Z im m e r m a n n s -  
galtin,  l. W ir t« ro t te  N r .  2 5 ,  5 6  J a h r e  a l t ,  N eop lasm a ab- 
domitis. 3 ,  Z e f f  e r  e r  Ludwig, leb. Bräuergehilse,  Kranken­
haus ,  3 3  J a h r e  alt ,  Tuberkulose, Lungenentzündung 1 1 ,  
B r a n d n e r  Gottfr ied ,  M a le rS l in b ,  W eyrers t iaße  N r .  20 ,  
8  SDIona'e alt ,  M a se rn .  1 2 ,  P a n  l e h n  e r  Helene, verroitiv.
P r iv a te ,  Untere S t a d t  N r .  19,  6 2  J a h r e  alt ,  Carcinoma
ventr ion li  1 4 ,  V e i t z  M a r i e ,  Taglöhnerskind,  Krautberggasse 
N r .  8 ,  1 J a h r  alt ,  Keuchhusten. 16. ,  S t e i n e r  Rudolf ,
Bahnarbeiterskind,  Hoher M a r k t  N r .  12,  12  J a h r e  alt ,
Lungentuberkulose. 1 6 ,  W  ii h r  e r  Heinrich,  S l raßenarbe i te rSk ind  
Krautberggaffe N r .  5 ,  2 ' / 2 M o n a te  alt,  Bauchfellentzündung. 
16. ,  M i m r a  K atha r ina ,  Schuhmachermeisterskind, Abbsitzer- 
straße 8 ,  15 1/» M o n a te  alt ,  Keuchhusten. 1 8 ,  n o t g e t a u f t e r  
K n a b e  der leb. Dienstmagd Theresia Schreihoser,  Au N r  1, 
Lebensschwäche. 2 2 , ,  P u f f e r  F ra n z ,  leb. Schuhmachergehilse, 
Krankenhaus,  3 5  J a h r e  alt ,  Mil iar tuberkulose.  2 2 . .  S c h i e ­
rn a u ,i Jose fa ,  Schlosserskind, PreiSlergasic 92. 4 ,  9  M o n a te  
alt ,  G eh irn h au t-E n tzü n d u n g  2 5 . ,  J a g e r s b e r g e r  Alois,  
Dienstmagdkind, Unter  der Leithen N r .  14,  3 %  M o n a te  alt ,  
Herzschwäche. 2 6 ,  3B a f i n g e t  Michael,  verh Z im m e rm a n n ,  
Bindergasse N r .  9 ,  8 3  J a h r e  alt ,  G .hirnschlagsluß 2 7 . ,  
' R e i t b a u e r  Joses ,  leb. Bäckerlehrling,  Kreuzgasse N r .  2 ,  
15  J a h r e  alt ,  Meningitis 2 9 ,  N o w a k  J u l i e ,  leb W i r t ­
schafterin, FuchSlueg N r .  14,  4 4  J a h r e  all ,  Sepsis .  2 9 . ,  
G r ü b e t  Helene, MaschinenführerSkind, Wienerstraße N r .  6,
2  J a h r e  alt ,  G ehirnhauten tzündung 3 1 .  H r a c h o w i n a  J o h a n n ,  
verh Spenglermeis ter ,  Krankenhaus,  4 9  J a h r e  al t ,  Lungen­
tuberkulose.

Straf-Cbrooik
i e t  k. k. Krei$6cri<tfe$ St. Pölfeo.

Urteile. 2 5 .  J u l i : F r a n z  Edlinger,  Teichgräbec au» 
Eggendors, gefährliche D r o h u n g ,  freigesprochen. —  2 7 .  J u l i : 
A nton  G rom eS,  Bäckergehilse a u s  M ä h r e n ,  Diebstahl ,  9  M o ­
nate schweren Kerker; Anton  Stöckl ,  Banernknecht an« G r o ß a ,  
Sittlichkeitsverbrechen, 4  M o n a te  schweren K erk e r ; Leopold 
© m o l in ,  Ste indrucker  au« Wien,  B e t ru g ,  3  Tage  S l r n f t ;  
J a k o b  Fii r l inger ,  Bäckergehilse a u s  Greisenstein, V erun treuung ,
3  M o n a te  schweren Kerker. —  3 0 .  J u l i : S a l o m o »  Hersch- 
mann,  Tapezierer  a u s  T a r n o o ,  Ucbcrtretung gegen die körper­
liche Sicherheit ,  1 Woche A r r e s t ; K ar l  S tepanek,  T ag lö h n er  
a u s  Obergrasendorf ,  Wachebeleidigung, 2  M o n a t e  strengen 
A r re s t ;  J o h a n n  G a ß n e r .  Knecht au«  H a a g ,  Uebertrctung gegen 
die körperliche Sicherheit ,  1 Woche Arrest.

N a c h t r a g
W eyer n. d. E n n s .  ( K o n z e r t . )  S o n n t a g  den 

1 3 1 .  D. M .  wurde da« heurige S o m m e r  konzert der Gesellschaft 
der Musikfreunde un te r  Kapellmeister D oupra tz  von hier in 
B achbauers  G a r tensa lo»  zur  A ufführung  gebracht. P r o g r a m m : 
„ D e r  Kaiser kommt",  M arsch  von Passte. „Sehw eizersam il ie" ,  
O u v e r tü re  von Weigl.  „B lum engef lüs te r" ,  Charakterbild von 
B lo n .  „ Z ig e u n e rb a ro n " ,  P o tp o u r r i  von S t r a u ß .  „ S t e r n b a n n e r " ,  
M arsch  von S o u s a .  „Erzherzog  K a r l  Fe rd in an d -M arsch "  von 
W agner .  „Nachklänge am  R uchberg" von T o m s .  „ M y  D a r l i n g  
G a v o t t e "  von S t i a S n y  „ D u  mein Gedanke",  W alze r  von 
Burkh-ird. „Pfeiffer  frisch v o r a n " ,  M arsch  von H aiz  D a «  
Konzert wurde mit dem M arsch  „ D e r  Kaiser kommt",  eröffnet. 
Besonderen Anklang fand da« übe raus  herrliche, n u r  für  Violine 
gearbeitete S tü ck  „B lum engef lüs te r" .  D ie  O u v e r tü r e  mußte nach 
großem, wiederholten A pplaus ,  sowie Blumeng-fliister,  zweimal 
repetiert werden Geschlossen wurde dasselbe mit dem Marsch 
„Pfeiffer  frisch Voran".  D o n n e r s t a g  den 11.  d. M .  findet in 
BachbauerS G ar ten sa lo  i da« Som m erkonzer t  der Liedertafel 
von hier statt.

Weyer. D e r  f. k. priv. Schießstand W e y e r  a. d. E n n «  
veranstal tet  am  2 8 .  und 2 9 .  August auf  seiner S c h  eßstätte 
zum  G edächtn is  a n  feinen G r ü n d e r  ein D r .  G u s tav  M a ix -  
Gedenkschießen, zu dem die E in ladungen  in de» nächsten T a g e n  
hinausgehen werde».

Auf der Gedenkscheibe e hält  jeder Schütze, der b'c 
Scheibe beschossen, esti Er innerungszeichen.

F e rn e r  kommt eine Hauptscheibe ( T  esschnß) mit  Divi»  
benbenriiefvergütung und eine Kreisscheibe fü r  Armee und 
Scheibengewehr zur Aufstellung.

M s  a ller W ell.
— E i»  Kruzifix gegen den Akichter ge­

schleudert. A u s  GradiSca ,  2 5  v. M . ,  w ird  berichtet: I n  
der gestrigen G er ichtsverhandlung g-gen den Landstreicher Anton 
Pereffot au« R o m a » « ,  welcher wegen verschiedener B etrügereien  
angeklagt w a r ,  kam eS nach der Urte i lspublikation zu einem 
argen Exzeß de« Angeklagten. A ls  der Richter Adolf B reS n ig  
da« Urteil  verkündete, wonach Pereffot zu zwei M o n a te n  schweren

Kerker« verurteilt  wurde,  ergriff der V erurte i l te  einen der auf 
dem Tische stehende» Leuchter und schleuderte denselben gegen 
den Richter. Al» er sah, daß er nicht getroffen Hatte, ergriff 
er da« 5  K i logram m  schwere Kruzifix und w arf  diese» mit 
voller Wucht geg n den Richter, der sich in einen Winkel de« 
Gerichtssaale« geflüchtet hatte. D a »  Kruzifix streifte den Rechter 
um Kopse und verursachte eine leichte Verletzung, pra l l te  bann  
an der W a n d  ab, wo e« ein Loch schlug und fiel dann zu 
Boden. D e r  herbeigeeilten Wache gelang e» n u r  mit großer 
'Mühe, den sich wie wahnsinnig geberdenden Pereffot zu bändigen 
und in den Arrest abzuführen.

— V on t l n b m s  P o la rc rped it io» .  Au» 
Chris t ian ia  wird te legraphier t :  D e r  Z e i tung  „V erden»  G a n g "  
zufolge Hat ein K a p i tä n  au» T ro m S ö  eine Flaschenpost von 
Andrer«  Polyrexpeditio» gefunden. D ie  Flasche, welche bei einer 
kleinen I n s e l  nördlich von den Spitzbergen gefunden wurde,  
enthielt einen vom J a h r e  1 8 9 8  datierten Br ie f .  Nähere» über 
dessen I n h a l t  ist erst nach einem M o n a t  zu erwarten.

— M ouatS-A uSw eiS  de« Einlagestande» gegen 
Kassenscheine und EintagSbücher der k. k. priv.  Böhmischen 
Union-Bank.  S t a n d  per 3 0  J u l i  1 9 0 4  2 9 , 4 1 2  0 8 8  Kronen 
9 9  Heller,  S t a n d  am 3 0 .  J u n i  1 9 0 4  2 9 , 2 1 2  3 9 0  Kronen 
5 9  Heller,  Z u n ah m e  1 9 9 . 6 9 8  Kronen 4 0  Heller.

— E ine  Soiuinerbeschäftiguug der Frauen. 
Al» eine der wichtigsten Aufgaben betrachtet e» j de H a u s f r a u ,  
wenigsten« einmal im J a h r e  ihren Wäscheschrein zu sichte» und 
wenn möglich, jede« einzelne Wäschestück, auch wenn e« nicht 
gebraucht wurde,  durchzuwaschen. Glücklich sichle i sich jene 
H au s f ra u e n ,  denen eine Rasenbleiche zur  Verfügung  steht, 
wodurch sie in die Lage gesetzt sind, die diversen Wäschestücke 
wenigsten« einen T a g  den bleichenden S t r a h l e n  der S o n n e  
auszusetzen. W u rd e  bie Wäsche vorher mit einem guten Wasch­
mittel behandelt ,  z. B  in einer Lösung von „Schich t»  g rauen lob  
Waschextrakt" eingeweicht und mit  Schicht« Kernseife ( M a rk e  
Hirsch) oder gar  mit  Schicht» fester Kaliserse (Schutzmarke 
S c h w a n )  eingeseift und_ dann herausgewaschen und gut a u s ­
geschweift, ist fü r  die S o n n e  die Arbeit  schon halb getan und 
die Wäsche wird um  so schöner. W o  keine Rasenbleiche zur 
Verfügung steh,, koche man die Wäsche nach dem Waschen mit 
Schicht« Bleichseise (M a rk e  S c h w a n  im S t e r n ) .  D e r  Erfo lg  
wird  für jede H a u s f r a u  in beiden Fällen ein ^ b e f r i e d i g e n d e r  
sein. D e r  N a m e  „S c h ic h t"  bürgt  sowohl für  die Reinheit  und 
Unschädlichkeit der un te r  diesem N am en  vorkommenden Wasch­
mittel,  wie fü r  den vollen Erfo lg  bei deren richtiger Anwendung.

Vom ücberH scb.
D a «  fu rch tb a re  B o m b e n a tte n ta t  auf den russischen M i n i -  

flet »es I n n e n ,  o. Plkhwk ha, allerorten nachhaltigste ge u fa l io u  erregt. 
® ,e  Leier 0011 »Oesterreich« Il lustr ier te  j j e i tan g"  finden da« P o r t r ä t  des 
durch M did erhaud  (gefallenen in H I ,  4 4  de« B . a t l , «  iiebfl diversen 
anderen Bildern 0 0 IN Ostasialifchen Kriegsschauplätze, den B aq reu t re r  
Wagner-Festspielen, einem Pfcidcrcimen der Schntzwachr de» osterreich,ich- 
ungarischen Ko fulal i«  in 'Peking, ferner Abbildungen de« Lenau-Dri i l -  
mal» in Esata t,  de« S a rk a u d e r 'D e nk m a l«  in S to r te ran ,  die P o r t rä t«  der 
O rro innerm nin  der kchönhei ispreise auf  dem Kahlenberg,  sowie noch 
viele« andere In teressante , welche« leider R aum m ang e l«  halber nicht a u f ­
gezählt werden kann. Tratz diese» ungemein reichen In h a l t e «  kostet da» 
Abonnement vierteljährig n u r  4 Kronen. Probehefte auf «e r la ng e n  gra t is  
und franko durch die Admin is tra tion von „Oesterreich« I l lus t r ie r te  
Ze i tung"  Wien,  V I . ,  Baruabitengass 7.

Livtzeseväet.
(F ü r  F o rm  und I n h a l t  ist die ©chviftlritung nicht verantwortlich.)

Gesellige Zusam m enkunft der M itg l iede r  de« 
christliche» Arbeitervereine« sowie Gesinnungsgenossen S o n n t a g  
den 7. b. M .  um 4  U h r  nachmittags in  H a  cf I S G a s th a u s ,
Zßetjretftraße.

In der  heissen Jahreszei t
kann als das beste und zuträglichste

E r f r i s c h u n g e -  u n d  T i s c h g e t r ä n k ;
reiches auch zur Mischung mit Wein, Cognac oder 

Fruchtsäften besondere geeignet ist,

M A T T O N

natürlicher alkalischer
S A X 3 E R B  R X JN N

empfohlen werden. Derselbe wirkt ktlhleud and bele­
be# d, regt den Appetit an und befördert die Verdauung. 1 

Im Sommer ela wahrer Labetrunk. i

IILe Delice“
Cigarettenpapier — Cigarettenhülsen.

Ueber&ll e rh ä l t l i c h .  82 5 2 - 5 4

General Depot: Wien I., Predigergasse 5.



m .  3%. -B ote  von der Dbbs." 19. Jahrg.
Kronprinzessin!^ m te

, ^SAUERBRUNN
Tafelwasser e r s t e n  R a n g e s .  B e w ä h r t e s  

H e i  Iwasser bei den LeidenderAthmungsorgane 
u.  d e s  M a g e n s .  Unübertroffen zum Mischen m i t  Wein, 
F r u c h t s ä f t e n u . s . w  V o rrä th ig  in a llen  M ineralwasser 
H a n d l u n g e n , A p o t h e k e n , H o t e l s ,  R estau ra t ionen  e tc .

i auptniederlage für Waidhofen und Umgebung bei den Herren 3Iorik 
P au l, Apqfcheker, G o ttfried  Fries W itw e, Kaufmann.

H o t e l  B e l v e d e r e ,  W ien ,  I I I . ,  Landslraßergiirlel  2 7 ,  
ist durch die vorzügliche Lage und den Ausblick auf d m  M a r i a  
Jose fa -P a rk ,  Teiche, I n s e l ,  Brücke, G ro l le ,  Wasserfall,  eine 
Fernsicht bis  P re ß b u rg ,  Anninger  Scknceberg,  W ienerwald,  auf 
die höchste Rangstufe gehoben worden, da m an  gleiches in einer 
Residenzstadt an einer G ürte ls t raße ,  an  den Haupt-Endbahnhöfen  
der S ü d b a h n ,  S t a a t s b a h n ,  die %  E u r o p a  mit W ien  verbinden, 
Afpangbahn, S ta d tb a h n s ta t io n  Arsenal,  neben der elektrischen 
S t r a ß e n b a h n  liegend, in der W elt  nicht mehr findet. D i e  hohe 
Lage, die würzige, reine Luft vom Wienerwald,  anstoßend die 
großen Schwarzenberg-,  Belvedere- und botanischen G a r t e n ,  
Gelegenheit zum Gehen und D urchführen  einer K ur ,  die elegante 
schnelle elektrische S t r a ß e n b a h n  mit  direkten W ägen überallhin,  
vollenden das  I d e a l e  einer W ohnung  in einer G roßstad t .  D i e  
Z im m e r  sind besonders ruhig,  sie sind vom Haup tgange  weg, 
an  eigens geschaffene S e i tengängc  gelegt, damit  m an  ruhig  
wohnen kann. 2 0 0  Z im m er ,  fein bürgerlich, behaglicher Komfort  
der Neuzeit,  von 2  Kronen a u fw ä r t s  (Licht und S e rv ic e  inbe­
griffen) stehen z u r  B e i f ü g u n g ;  eine umsichtige H a u s f r a u  sorgt 
aufopfernd fü r  Küche und Keller, Reinlichkeit und Bequemlichkeit .

Jede Fam ilie
sollte im eigensten In teresse nur

Kathreiners
K n e ip p - M a l z -Kaf fee

als Zusatz  zum  täglichen 
Kaffeegetränk verw enden .

„Le Griffon“
bestes französisches Cigarettenpapier.

U e b e r a l l  z u  h a b e n .  s i  6 2 - 5 4

D A S  B E S T E  S f J T T E L  G E G E N

A P P E T I T L O S I G K E I T
S T U H L  V E R S T O P F U N G  U N D  D E R E N  F O L G E K R A N K H E I T E N  

I S T  DAS  N A T Ü R L I C H E

HERKULES QUELLEO F N E R
BITTERWASSER

A U S S E R G E W Ö H N L I C H  M I L D E  U N D  S I C H E R E  W I R K U N G
V E R S E N D U N G  FÜ R  O E S T E R R E IC H  D U R C H  D IE  F IL IA L E  D E S  

K. K O N D O R  FE R  S A U E R B R U N N .
k. o . k . H oflieferan t

U e b e r a l l  * o  h a b e n »

1 T ji& tr
C A R L  G Ö L S D O R F ' s ^ j g K ^ ’

W ien , IX ., Koling&sse 4 . v f v

lvseratev-Abteilung.
N u r  n o c h  3  T u g e  A u f e n t h a l t !

Ob s c h ö n !  Bei  j e d e r  W i t t e r u n g .  Ob R e g e n !
I » ,  eigen» b o ju  e lnger idj  eten Niefen jel t  ( 1 0 0 0  Pe r  jenen  fnffenb) |i l r  jtbe 

S i l i e r u n g  geschlitzt.
I n  Z e l l ,  F u c h s w i e s e

F . B inders V a rie t6 -T h o a to r -  und T u r_ s e i lk ü n s tle r -T ru p p e .
H e u te  S a m s t a g ,  8  Uhr a b e n d s  große  außergewöhnliche  Vors te l lung  

D u rc h w e g s  neu  8 P r o g r a m m .
Z u m  erstenmale  h e r ! G rö ß te  S e n s a t i o n  l

M is t e r  G e b h a r t ,  der w e l tbe rüh m te  bairische Ath le t  p ro du z ie r t  a l s  K e t ten -  
p re n g e r ,  a l s  S i e i n k l o p f e r  m i t  der  F a u s t ,  a l s  Z a h n a t h l e t ,  g e n a n n t  der 

M a n n  m i t  dem Löwengebiß  rc.
A uf tre ten  n eu er  K ün s t le r  u nd  K üns t le r innen  m i t  durchwegs n e m m  

P r o g r a m m .  Z u m  erst n m a l  Die b e id e n  O n k e ln ,  H och '»mische Posse.
S o n n ta g  2 H a u p tv o rs te l lu n g e n .

N ac h m i t tag s  4  U hr .  A bends  8  Uhr.  I n  beiden Vors te l lu ng en  Auf treten 
n e u e r  K üns t le r .  Z u m  Schluffe  neue komische Posse.

P r e i s e  d e r  P lä t z e  b e k a n n t .
N a ch  Sch luss je d e r  V o rste llu n g  B es te ig u n g  des hohen  

T u rm se ile  .
M o n ta g  V o rs te l lu n g .

N e » !  v  91cu :
D a »  m u ß  n u n  sehen! £ v  grüßte äl tlvaftioii  ber " B e l t ! Auf t re t .  n ber 
w e l tb e rü h m te n  O r i g i n a l  B n r g h a r N y  D i i p p e  Die  M e n s c h e n  mit  Ih rem 

L öw e n -G e b ls s .
W u n d e r  b e t  Z ä h n e .  W u n d e r  der Z ä h n e .

Z u  diesen Bor f t e l l un gen  lade t  ergebenst  ein 
Romeo F ran z  Binder

Geschäftsführer. preisgelrönter lu rm feilfühfller.

Geehrte H a u s f r a u !
Wünschen Sie viel ) \ r b e ü  und /Ärger zu e r sp a ren ;  
Wünschen Sie viel W a s c h -  und Heizmater ial  zu e r sp a r e n ; 
Wünschen Sie schneeweisse W ä s c h e ;  .
Wünschen  Sie lange Hal tbarke it  derWäsche;  1

SchichVs feste  Kaliseife
Tst auch das beste Reinigungsmittel 
für Woll-, Seiden- u. farbige Wäsche, 
Spitzen,Gardinen, Stickereien u. dergl.

G E O R G  S C H I C H T ,  A U S S I G .
G r ö s s t e  F ab r ik  ih re r  A r t auf d em  

e u r o p ä i s c h e n  F es t la n d e .

A TE LI E R  |
für

Zahnersatz
in  Gold, K a u t s c h u c k  etc.

KARL SCHNAUBELT.
B esitzer  e iner vom hohen k. k. Ministerium 
des Innern mit b e so n d e rs  e r w e i t e r t e r  Befug­

nis versehenen  e rw e i te r te n  Konzession  
—EE W I E N  V II/,  = —  

L i n d e n g a s s e  J S p .  1 7 a .

In  den S o m m e rm o n a te n  alle  S o n n ­
ta g e  von  9 —4  U h r  in  W a i d h o f e n  X  
a. d. Ybbs im  H o te l  „zum  g o ld e n e n  W  

^ ______  L ö w e n “ zu  sp rechen .__________

Gegen Kahlköpfigkeit, ? Ä nbi,n«%*#uÄ -
a nb eten  Ä ran fb e i te n  b ,6  H a a r e s  l inb  B a r l e s  ist b as  g a r a n t i e r t  beste unb 
M e i s t e  M i t t e l  bas  E r z e u g n i s  b e i  F r .  j$ o  1 h r . a n u  ( in  W  i i l i m a u  b. 
L i t ton ,  M ä h r e n ) ,  welches beu W u ch s  unterstützt .  M a c h t  bo8 Haar  unb 
te i l  B a r t  dicht, s ta t t  unb  geschmeidig, gibt  ihnen  einen schauen M a n ,  
und  natür l iche  F a r b e  u nd  so b ien t  es  nicht n u r  z u r  E r h a l t u n g  des  schau 
bestehenden H a a re s ,  s ondern  v e rm e h r t  auch m i t  g ro ße m  Er folge ihren 

Nachwuchs.
P re is e  d e r  T ieg e l  s i n d :  K Z.— , S.— u n d  10.—. '

Z u  e rha l le n  ist dieses ' P r ä p a r a t  b e im  E r f in d e r ,  sowie in  vielen Fr iseur* 
und M a te r ia lw a re n g es c h ä f ie n .  -  B e i m  E i n l a u f e  Ach tung a u f  die F i r m a .  
H ü t  > Euch v o r  wer t losen  N a c h a h m u n g e n .  —  Ausfü hr l ich e  Belehrungen,  
G e b r a u c h s a n w e i s u n g e n ,  sowie P ro fp e l t e  sendet der  E r f in d e r  J ed em  uns 
V er l a n g e »  g-a t iS  u n d  f r a n to .  2 7 9  1 3 t - 3

Karl Schrader’sM ()S t"S llb s tiUlZfin
sind amtlich untersucht  und der Verkauf überall  gestattet.  D i e ­
selben sind in Tausenden von F am il ien  im Gebrauch und a n ­
erkannt a l s  die b e s te n  zur  Herstellung eines A orzüg lichen , 
g e su n d en  und b i l l ig e n  M ost s ! —  Zeugnisse g ra t i s .  
1 P o r t io n ,  zu 1 5 0  Liter M o s t  reichend, kostet 3  K  8 0  h.

K a r l ^  S c h r ä d e r  i n  K r e g e u ) .  157 2 5 - 9

Wiederverkäuser bei hohem R a b a t t  überall  gesucht.

D a s  i s t  d ie  S c h u t z ­
m a r k e  v o n  

A n d r e  H o f e r s  
E c h t e n  R e in e n  

F e i g e n k a f f e e !

Verlangen Sie
i l l u s t r .  P r e i s k u r a n t  d e r

Id ea l -G lü h lam p en -  
U nternehm ung

H U G O  P O L L A K  
W I E N ,  V I .  W a l l g a s s e  3 4 ,

B i l l ig e s  schönes L ic h t  ohne In s t a l l a t io n  und G efahr  
259  5 2 — 3 Verbrauch l 1/* f t .  per S tu n d e .

W e lc h e n  
K affee ­
z u s a t z  

h a l t e n  Sie 
f ü r  den  
b e s t e n ?

Ant­
wort!

U n ­
b e s t r i t t e n  

A n d reH o fe rs  
E c h t e n  
F e ig e n ­
k affee  !

F R I D E N O
Ea u  de F r i d e n o  p u re ,  per F lacon K 5. . S pezialitä t gegen R unzeln  

F alten , U nrein lichkeiten  der H au t.

Hygienische Kinderpräparate .
K in d e r -M u n d W a s s e r  K 1 .—, neueste  E rrungenschaft au f dem G ebiete 
der K inderpflege, zu r Pflege des Muri des und der Zähne, zu r  V erhütung 
der Infek tionskrankheiten , w ie : M asern, Scharlach, D iphtheritis etc. 
K inder  C re m e  K 1.20, gegen W undseiu der Säuglinge. S treupu lver 

K — .80, das B este für die k indliche H au t.

P r o s p e k t e  m. z a h l r e i c h e n  ä r z t l i c h .  G u t a c h t e n  g r a t i s  u .  f r a n k o  
In den  K in d e rs p i tä l e rn  e in g e füh r t .

A tteste e ingelangt von H erzogin  von B arna, B aron in  G orizutti, 
B aronin  R othschild , H erzog in  von M anchester etc. A usserdem  A tteste 

von hervorragenden  ärz tlichen  A utoritäten .
E rhä ltlich  in  allen besseren  A potheken und  P arfüm erien , sow ie im

Generaldepot,Wien,I.Graben 28
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=EC_ k. priv.

Böhmische Union-Bank Filiale Linz
DarchfUhrung sämtlicher bankgeschäftlichcr Transaktionen.

An- und Verkauf  von Wertpapieren
Renten, Losen, Pfandbriefen, Prioritäten und Aktien.

" 1 -Aktien mul 
Prioritäten

werden jederzeit günstigst Übernommen und wie alle anderen W ertpapiere koulantest belehnt.

Uebernahme von Geldeinlagen
gegen S p arb ü ch e r ,  K assen sch e in e  nnd im K onto  k o r r e n t  mit g ü n s t ig s te r  Verzinsung.

Erteilung banümässiger Kredit- u. WecfiseiEsüompte,
Spesenfreies Inkasso von Koupons ung gezogenen W ertpapieren.

— V e rs ic h e ru n g  g e g e n  V er lo su n g sv e r lu s t .

ATELIER SCHNELL
WAIDHOFEN A. D. YBBS

Graben, vis ä-vis Hotel Inführ
empfiehlt sich für

WEYER A. D. ENNS
Hollensteinerstrasse

Porträt-Aufnahmen, Gruppen, Landschaften,  Gebäude, Tiere etc.
Spezialität: Kinder-Aufnahmen, Vergrösserungen

(B ilde r  a u f  m a t t e m  P a p ie r ,  P la t in b i ld e r )
Ueber Sommer finden alle Aufnahmen im Atelier am Graben statt, von 8— 12 und 1— 4 Uhr. 

,  Aufnahmen zu einer anderen Zeit müssen vorher angesagt werden. 238 0—4
Das Atelier in W eyer ist jeden Sonn- und Feiertag von 8— 12 und 1—4 U hr offen.

Berühmter
Wallfahrtsort Sornilagsberg1 Herrliche 

Sommerfrische

Hans Halbm ayr’s  G asthof
in schönster Lage, m nächster Nähe der Kirche, mit grossartiger Rundsicht von den steirischem Bergen bis

zu den böhmischen und mährischen Gebirgen.

Besteingerichtete Fremdenzimmer, auch für Sommerparteien.
F ür vo rzü g lich e  S p e isen  u n d  G e trä n k e  is t  besten s g esorg t. "W> 

M assige P reise. Zuvorkom m ende Bedienung.

Tägliche Stellwagenfahrt nach Rosenau
von M itte M ai »1* E nde H eptem tev tu  den  von  Am steUen u n d  W aidho/en  a. d . 166 «  kom m enden

TeraonenrOoen.
Preise der Bergfahrt K 1.20, d e r  T h a l f a h r t  80 h.

K in d e r  d ie  H älfte .  — K le in e s  R e i s e g e p ä c k  frei.
Besondere Fahrgelegenheiten sind auf v o r h e r i g e  B e s t e l l u n g  j e d e r z e i t  zu haben.

A u sg eze ich n etes  Telescop steh t zur Verfügung-. KJ
- r >  ^ x x > o - o - Q - e

Marke „Bauerntrost“
erregt kolossale Freß lus t ,  befördert die V erdauung ,  beschleunigt ungemein die Aufzucht 
und M a s t  der Schweine,  R in d e r  : c ,  so daß solche viel f rüher  marktfähig werden;  
vermehrt und verbessert die Milch.  Aetßt nur in K ar to n  4 5 0 ,  7 0  und 1 0 0  Heller 

mit F i r m a  P h .  L a u d e n b a c h ,  Schw einfur t .
N ie d e r la g e n : W a id h o fe n : G .  F r i e ß  W itw e.,  A. L u g h o f e  r ;  H a a g :  P .  

E i s i n g e r ; S t .  P e t e r : F r a n z  K l e i n ;  L in z : M  C h r i s t .  407  52— 30

Macht die Haut - F S ^ z a r t  und w e is s

Zähne, Sebiffe
w e r d e n  u n t e r  G a r a n t i e ,  n a t u r g e t r e u ,  z u m  K a u e n  
v o l l k o m m e n  v e r w e n d b a r ,  o h n e  v o r h e r  d i e  W u r z e l n  
e n t f e r n e n  z u  m u f f e n ,  s c h n e l l s t e n s  u n d  s c h m e r z l o s  

e in g e s e tz t .

@ Reparaturen ®
w e r d e n  b e s t e n s  u n d  b i l l i g s t  i n  k ü r z e s t e r  F r i s t  a u s ­

g e f ü h r t .
S c h l e c h t  p a f f e n d e  G e b i s s e  w e r d e n  b i l l i g s t  u m g e f a ß t .  
G e b r o c h e n e  G e b i s s e  k ö n n e n  a u c h  b e h u f s  R e p a r i e r ­

u n g  m i t t e l s t  P o s t  e i n g e s e n d e t  w e r d e n .

J. Wercblawsky,
s t a b i l  i n

W aidbofeo  a. d. Y ., oberer S tad tp la tz ,
i m  e i g e n e n  H a u s e ,  v i s - ä - v i s  d e m  P f a r r h o f e .  

Z a h n  2 fl.

D egen8
•^gvgenka

ist unentbehrlich 
zur Bereitung 

einer Tasse guten 
Kaffees —  wird 
von jeder Hausfrau 

bevorzugt.

^



Nr. 32.
von Tausenden v. A e rz te n  des 
J n - u . A u s la n d e s  e m p fo h le n .
Beste N a h r u n g  für
gesunde u. m a g e n k r a n k e  

Kin der
KaufI .  In A p o t h e k e n  u. D r o g e r i e n .

19. Jahrg.
Hervorragend bewährt bei Brechdurchfall 
Da rm kata rrh, D i arrh  oe ,0 b sti p atio n etc.

Kin der
g e d e ih e n  vo rzü g l i ch  u. leiden nicht anVerdauungsstörung.

B F a b r i k  d i ä t .  N ä h r m i t t e l

■ \ X 7 " e l c l 3 . e r  i s t
Kaifeezusatz

d e r  " b e s t e

*
F O R T I J N  A-Kranz-Feigen-Kaffee

G r ö s s t e  A u s g i e b i g k e i t ,  r e i n s t e r  G e s c h m a c k .

Feigen- nnd Malz-Kaffeefabrik M. Fiala, Wien VI/2.
G e g r ü n d e t U e b e ra ll  zu  h b e n .

Eine Jahreswohnung
bestehend a u s  3  schönen großen Z im m e rn ,  2  Kabinette, Küche, 
Speise ,  Keller- und Gartenbenützung,  ist vom 1. August zu 
vermieten. Diese W o hnung  ist mit  cleEtr. Ach! versehen, besitzt 
Wasserleitung und ein separates Ktofet. —  Auskunft bei H e r r n  
Heinrich B r a n d t ,  Untere S t a d t  N r .  64 . 0 - 2

Epilepsi.
W er an  Fallsucht, Krämpfeu und 
anderen nervösen Zuständen leidet, 
verlange Broschüre darüber. E r ­
hältlich g ra tis  und sranko durch die 
Schw anen-A potheke, K rankjurt 

am W a in .

K , in gelben P acketen , 
eine le ine und delikatenorrs’ T a p io c a ^  ^ , , . , ,

P ersonen , die an V erdauungs- und  M agenbeschw erden leiden, sehr 
zu em pfehlen.

K n o r r ’s  K a i s e r s u p p e  (T ap ioca m it G rünkernm ehl)
K n o r r ’s  T a p i o c a  J u l i e n n e  T ap ioca  m it grünen Gemüsen,
K n o r r ’s  G rü n k e r n m e h l ,  sind säm tlich  delikate, feine arom atische 

Suppen. In  jedem  H aushalt hochw illkom m en.
U e b e ra l l  zu  haben .  242 3 - 2

jyojw t trochncncs.

Jtfcbt rudit, springt nidst afi. % 

Haltbarkeit garantiert!

G ro ß a r t ig e r  Anstrich für  F U S S b Ö d ß s l  !
W aidhofen a. d. A b b s : K a n a  I r a n k .
A m ste t ten : L e o p o l d  S o m m e r .

K120!
Um diesen angenehmen und nützlichen S p o rt  allen mm g 0
Kreisen zu ermöglichen, liefere, ich fü r K 120 per Kassa I #  I  ß l  I  f 
ein neues 1904er F ahrrad  erstklassiger Fabrikation, 9%  I  I m ' U f  a 
durch festes M aterial, exakte Arbeit u . leichten Gang

besonders hervorragend, inkl. Azetylenlampe, Glocke und 
Werkzeug m. G arantie K 120. Neue P rem ier. Greger- it. 
W asfcnräder zu L rig .-P re isen . Gebrauchte Herren- und 

\  Tam enrädcr a K 75, 85, 90. Lausdecken K 7, 8 und 9 ;
/ m V L u s t s c h l ä u c h c  K t  bis 5 : alte Dimensionen Reithoster. Con- 

tinenlal. „T unlop" ä K 12, Schläuche K 5.50 bis 0, Azc- 
tylenlaternen K 3, 4 und 5 ; Nadlausglocken Z  2 .2 0 : S a tte l 

x c 7 l  *  5 : Teleskoppumpcn K 2, Fußpumpcn Z  3 bis 4 :  1 Tose
=uN0R ,K iN * ^ z ^  Emaillack K l .  'Neu 1 Citoniccel, Schnellvernickler, P. Dose

E 1.70 Sämtliche Ersatzteile billigst. P reisliste gra tis . Zufolge billigster Preise «erkauf 
n u r  gegen Nachnahme. F ahrrad - und Nähmaschinen-Niederlage W . Hiundbaliin, W ien  
IE. Liechtenstcinstrahe 23. (Gegründet 1876.) M it Bezugnahme des „Bote v. d. A '

l. W aidbofner

Delikatessen - Handlang
Waidhofen a. d. Ybbs

Unterer  S tad tp la tz  Nr. 4
(nächst dem Postamte).

Reichhaltiges Lager

Jsäse, Salami
Südfrüchte, Spezereiwaren 

f e i n s t e n  P r a g e r  S c l a i n l n e m  
Fisch-, Fleisch- n. Gemüse-Konserven

ln- und a u s l ä n d i s c h e  W eine  ( B o d e g a ) ,  L iqueure ,  C h a m p a gn er

JCognaü, Fee, Rum.
Bestellungen werden bestens und schnellstens effektuiert.

P re isku ra n te  g ra tis  u n d  fr a n k o  zugeste llt.

EN GROS- U. EN DETAIL-VERKAUF.

m i t  kontinuierl ich wirkendem D ov pe ld ruck-  
toer t  ü .  Druckkraf t -Regul ie rung  „ H e r k u l e s “ 

für H andbe tr ieb  g a r a n t i e r t  höchste Leis tungs fähigkei t .
Obst- und T rauben-Pressen

Hydraulische P r u a a o n  für besonders hohen Druck 
A  l c o S L U  und Leistungen.

Stabil und fahrbar.

Obst-  u n d  T ra u b e n m ü h le n ,  A b b e e r m a s c h in e n ,  K o m p l e t t e  M o s te re i -A n lag en ,  F r u c h t s a f t -  
P r e s s e n ,  B e e r e n m ü h le n ,  D ö r r -A p p a ra te  f ü r  O b s t  u. G em ü se ,  O bs t-Scha l-  u. S c h n e id m a s c h in e n ,  
neueste selbsttätige P a te n t -  t ragbare  und fah rbare  W e in g a r te n - ,  B aum -  u .  H e d e r i c h  • S p r i t z e n  

„ S Y P H O N IA “, W ein b e rg -P f lü g e
fabrizieren  uttb liefern u n t e r  G a r a n t i e  a l s  ( S p ez ia l i t ä t  in neuester  K ons t ruk t ion

PH. MAYFARTH &  COMP.
F a b r ik e n  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e r  M asch inen ,  E i s e n g i e s s e re i e n  u n d  P f lu g b au a n s ta l t .

W IE N , 11/1, T a b o rs tra sse  N r. 71.
P re i s g e k rö n t  m i t  ü b e r  5 0 0  goldenen ,  s i lbernen  M e d a i l l e n  etc. 2 7 4  1 2 - 3

'A u s f ü h r l i c h e  i l lu s tr ie r te  K a ta lo g e  g r a t is  V e r tr e ter  und W ied e i  V erk äufer
e rw ü n sch t .

Für Magenleidende l
Allen denen ,  die sich durch Erkal tung oder Ueber« 

ladung des  M a g e n « ,  durch G e n u ß  mangelhaf ter ,  schwer 
verdaulicher, zu heißer  oder  zu kalter Speisen  oder durch 
unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden,  w ie :

M a g e n k a t a r r h ,  M a g e n k r a m p f ,  Magenschmerzea, 
schwere V e r d a u u n g  oder Verschleimung

zugezogen haben, sei hiemit  ein gute« H a u sm i t te l  em 
pfählen, dessen vorzügliche Wirkungen schon seit vielen 
J a h r e n  erprobt  find. E s  ist dies der

Hubert Ullrich’sche  
Kräuterwein

D i e s e r  K r ä u t e r w e i n  i st  a n «  v o r z l l g -  
l l c h e n ,  h e i l k r ä f t i g  b e f u n d e n e n  K r ä u t e r n  
m i t  g u t e m  W e i n  b e r e i t e t  u n d  s t ä r k t  u n d  b e ­
l e b t  d e n  B e r d a u u n g  S« O r g a n i s m u »  d e «  
M e n s c h e n ,  K r ä u t e r w s i n  b e s e i t i g t  B e r d a u «  
u n g S s t L r n n ' g e  n u n d  w i r k t  f ö r d e r n d  a u f  d i e  
N e u b i l d u n g  g e s u n d e n  B l u t e « .

D u rc h  rechtzeitigen Gebrauch  des  Kränket  Weines 
werden  M a g e n ü b e l  meist schon im  Keime  erstickt. M a n  
soll te also nicht  s äum en ,  ihn rechtzeitig zn gebrauchen. 
S y m p t o m e  w i e c K o p s s c h m e r z ,  A u s s t ö ß e n ,  S o d ­
b r e n n e n ,  B l ä  H u n g e n ,  U e b e l k e  i t  mi t  S r d r e c h  en 
die bei  chronische» v e ra l te ten  M a g i e n  l e i d e n  u m  io 
hef tiger  a u f t r e t e n ,  verschwinden oft nach einigen M a l  
T r in ke n .

I i k s ch m  e r z e u,  H  e r  z k l o p f e U / S  ch l a  f l o s i g k e 1 t, 
sowie B l u t a n s t a n u n g e n  in  Leber, M i l z  « .  P s o r t a d e r .  
system ( H ä m o r r h o i d a l l e i d e n )  w erden  durch 
K ra u te rw c in  oft rasch beseitigt. K r ä u t e r w e i n  b e h e b t
II ii i) e r b  a  u  1 ich f e  i t und-' e n t f e rn t  durch leichten 
S t u h l  un ta ug l ic he  S t o f f e  a u s  dem M a g e n  u nd  den  
G . d ä r m e n  ’ ..

Zageres, bleiches Ans sehe». plitt= 
wowgel,
m an g e lh a f te r  B l u t b i l d u n g  und e ines Irankhaf len  Z u -  
stände« der Leber. B e i  Ä p  p e t t i  t l o s >  g k e i t ,  u n t e r  
nervöser A b s p a n n u n g  u n d  G c m ü th s v e r s t im m u n g ,  sowie 
häuf igen  K o p s  s ch m  e r z e n ,  sch l a s l o  s e n  N ä c h t e n ,  
sichen oft solche P e r s o n e n  l a n g s a m  d ah in .  —  K rä u te r -  
wein  g ib t  der  geschwächten Lebenskraf t  e inen  frischen 
I m p u l s .  —  K r i iu le rw e in  s te igert  den A pp e t t i t ,  beför ­
dert die V e rd a u u n g  u nd  E r n ä h r u n g ,  re g t  den  S t o f f ­
wechsel a n ,  beschleunigt  die B l u t b i l d n u g ,  b e ru h ig t  die 
e r reg te»  N e rv e n  u n d  schafft neue  L e b e n s l u s t .  Z a h l ­
reiche A n e rk e n n u n g e n  und  D ankschre iben  beweisen die«

K r ä u t e r w e i n  ist zu haben  in  Flaschen 
st. 1 .5 0  und fl. S .—  in  den Apo theken  von W a i d ­
h o f e n ,  W e y e r ,  L o s e u s t e i n ,  W i n d  i s c h g  a r s t e n ,  
S  e i t e n st e t t e n ,  A  in  s> e t t e n,  S c h e i b b s ,  L) b b s ,  
H a a g ,  E n n « ,  S i e y r  u .  s. w . ,  sowie in  alle» 
g rö ßeren  und  kleineren O r t e n  Niederös terrei ch» u .  ganz 
Oes ter re ich-Ungarn»  in  den  Apotheken .  Auch versendet 
die Apotheke in  W a id h o fe n  3  u n d  m e h r  Flaschen 
K rä u te rw e in  nach al len O r l e n  O es te r re ich -U ngarn« .

Vor N achahm ungen  w ird  g e w a r n t
M an verlange ausdrücklich

Hubert Allrich'schr« Kräuterwet«.

I m  M a r k t e  N k b s t h  ist ein neugebauteg

kleineres Haus
bestehend a u s  3  Z im m er ,  1 Sabines,  2  Küchen :c., n e t t e m  
G a t t e n  samt kleiner Wiese sofort p re iswiirdig  zu verkaufen. 

N äheres  in der Verwaltungsste l le  d. B l .  e - 2

Göricke’s Itöilch - Centrifugen
t t

h e r v o r r a g e n d  
in  L e i s tu n g ,  
s o l i d e r  u n d  

s c h ö n e r  B a u a r t .
M it Schnuren antrieb.

. J A ,
M it R äderantrieb.

W ie n e r  G e n e ra l -V e r t re tu n g
B ie le fe ld e r  M asch in en -  u n d  F a h r r a d - W e r k e  Aug. G ö r ick e  

S ig m u n d  H e rrn h e ise r
W ien I I I .  L öw en g a sse  5 .  182 1 2 - 9



Nr. 32. .B o te  von der M s ? W. Jahrg.
S eit Jah rzeh n ten  L ieferant fast a lle r  k . k . D om änen-, M ilitär- und  Zivilbauäm ter

E isenbahnen et<\ Ans allen besehi«‘kten A usstellungen mit e rsten  P reisen  p räm iiert.
E r s t e  k. k. üs t . -ung .  a u ssc h l .  p r iv .  F a b r ik  w e t t e r f e s t e r  F a ^ade-F arben

Carl K ronsteiner.W ien, Landstrasse H auptstrasse Nr. 120.
t ^ r > r i n c t o i n o y > ’ c  N o n o  F M A I I  1 0 5 1 - 1 1  B i l l i g s t e  A n s t r i c h f a r b e  f ü r  F a s s a d e n .  I n n e n r ä u m e .  i n s b e s o n d e r s  v o n  S c h u l e n ,
I X I  U I I  o  L t i l l  l C  I  b  I t t i U t i  I L . I 1I A I L 1 S p i t ä l e r n ,  K i r c h e n ,  K a s e r n e n  e t c .  u n d  G e g e n s t ä n d e  a l l e r  A r t .

(gesetzlich 
geschätzt).AQADE-FARBE

Farbpulver in 50 Nuancen, mit W asser anzurühren, waschbar, wetterfest, 
feuersicher, emailhart, doch porös, nnr ein  Anstrich.—  Besser wie Oelfarbe.

Kosten per Quadratm eter 1 \  K reuzer! —  Erfolg überraschend!
F aca de -  Fsrbo w e t te r f e e t ' k a lk lö s l ich .  in  4 9  N uancen , dem

O elan a tr ich e  g leich , v. 12 K r e u z e r  p e r  Kg. a u f w ä r t s .
V e r l a n g e n  S i e  G r a t i s p r o b e ,  M u s t e r b u c h ,  P r o s p e k t  e t c .

D ie  Aufnahme von Schülern in die 
LehrwerkÜätte der Kaiser Franz Josef- 
S tiftn n g  zur Hebung der n.-ö. Klein- 
eisen-Jndnstrie in W aidhofen a. d. M b s  
für das Schuljahr 1904— 1905 findet 
vom 2 0 .  bis 3 0 . A ugnst d. I .  statt.

Die Direktion.292 3 - 1

Lehrjnnge
au*  gutem H aus t ,  gesund und fräftig, wird für  eint größere 
G em ischtwaren-Handlung gesucht. Auskunst in der V e r w a l tu n g s ­
stelle d. B l .  287 2 - 1
270 0  3 Erdäpfel
( w e i ß t ,  m a g n n m  b o n u m )  von 1 0  Kilo a u fw är t*  pro  Kilo 
1 0  Heller in« H a u s  gestellt (S tad tbez irk  Waidhofen und Zell 

an  der 5)6b») verkauft die 
Hutsvtrwaklnng „ M ar ie n h o f" ,  P o s t :  Waidhofen a. d. g .

Warnung.
Mich betreffende Zah lungen  sind n u r  direkt zu meinen 

Handen  zu leisten, da niemand zu irgend einer Einhebung in 
meinem N a m e n  berechtigt ist.

288 , - 1  Forsting. Otto Pöfcbl
Hausbesitzer In Zell.

Hausmeister
wird gesucht. W o ?  sagt die Verwaltungsste l le  d. B l .  291 l — l

Violinunterricht
in den Ansangsgründen ,  auch für  Fortgeschrittenere, und U nte r ­
richt im S a l o n v o r t r a g  wird erteilt . Auskunft  in der V e r w a l ­
tungsstelle d. B l .  293 3 - 1

Gegen geringes Honorar
werden Schreibarbeiten,  die zu Hause geleistet werden können, 
ausgeführt .  Auskunft  in der Verwaltungsstel le  d. B l .  294 3 —1
K 2 7 9 / 4

• Versteigerungs-Edikt.
Zufolge Beschlusses vom 2 9 .  J u l i  1 9 0 4 ,  Geschäftszahl

E 2 7 9 / 4  . gelangen am

29. August 1904, vorm ittags 9 Uhr
in ©  t. G e o r g e n  o. b. K l a u « ,  Alramlehen, zur  öffentlichen 
V ers te igerung:

17  Metzen K orn ,  1 W agen,  1 S ch l i t ten ,  Heu, Klee, 
Kornslroh,  Weizen und 2  Pferdegeschirre.

D i e  Gegenstände können am  2 9 .  August 1 9 0 4  in der 
Z e i t  zwischen 8  und 9  U hr  v o rm it tags  im genannten Hause 
besichtigt werden.
j t .  ft. Bezirksgericht Waidkofcn a. i>. ?z66s, Abt. II  

am 1. August 1 9 0 4 .
F o h r in g e r ,  Kanzlist.

Einladung
zu dem

am  S o n n ta g  den 7. A u g u s t  1 9 0 4  in H e r rn  
K a r l  B a u e rn b e rg e rs  G as th au s

in Waidhofen a. d. DbbS stattfindenden

Hammerschmied-Jahrtag
verbunden mit

Tanzkränzehen.
A nfang halb  8 Uhr. E i n t r i t t  1 K rone.

D i e  ergebenste E in lad u n g  hiezu macht
Die Innung.

Melzers Gasthof
„zum  g o ldenen  S te r n 1.

Ergebenst Gefertig ter  empfiehlt feilte vorzügliche 
Wiener Küche bei massigen Preisen. Reintönige nieder- 
österr. Weine, Amstettner Kaiser-Lagerbier, bequem 
eingerichtete Fremdenzimmer pro Tag  und Woche, '  

Elektrisches Licht in allen Räumen. Aufmerksame Be- ' 
dienung. Mittag-Abonnement von 18 K aufwärts.

Fritz Brummayr
g e w e s e n e r  R e s t a u r a t e u r  a m | T r a u n f a l l .

SI S

Stets vorrätig bei K a r l  W a l ly ,  W a id h o f e n  a.  d. Y.

~  Kan-Saifon.
G r.-H ollenste in . 3  B au -P a rz e l le n ,  einzeln 3 0 0 —  

4 0 0  Q u a d r a t l l a f t c r  groß,  mit  schalt. Obs tgär ten ,  in schöner 
Lage, fü r  Villen,  doch auch für Geschäftshäuser (Krcuzstraße) 
geeignet, sind zu verkaufen. Gest Anfragen  un te r  „Gesuchte 
S om m erfr ische"  an die V erw a l tu n g  d. B l

keinen bienenbovlg.
M e h re re  M ete rzen tne r  Schleuderhonig hat  abzugeben der

K iknenrjichler-V lrein  Gaste«).
5  Kilo.Pvsldosc Kronen 1 0 .— , in Vere ins-Honiggläser  1 Kilo 
Kronen 2  4 0 .  l/t Kilo Kronen 1 3 0 ,  •/* Kilo Kronen — .7 0  
samt G l a s .  Verpackung per  Post  oder B a h n  wird zum S e lb s t ­
kostenpreise berechnet. D agegen  w ird  reine« gelbes Bienenwach« 
gekauft oder in Z a h lu n g  genommen.

2 7 8  3  3  A n d re a s  A u e r ,  O b m a n n

a td h o se n : G . ,vrwB Lvwc.. Me yer:  V- Holet.

2—3 verheirntete 
Pferdeknechte

finden sofort dauernde nnd gute A n­
stellung. Auskunft in der V erw altu n gs­
stelle d. B l.  272 3 - 3

.Billign, »dt
für  Billen,  W ohn-  und Geschäftshäuser in Zell  n. d. 9)bbs zu 
verkaufen. Auskunft erteilt  der Besitzer Forst ingenieur O t t o  
P  ö s ch l i n W e l s ,  Oberöstcrreich. 289 5 - 1

B o te l ln M r
Täglich 5 Uhr ab en d s Anstich von  

Original P ilsner-B ier.
„Ohne Pression“

U n terrich t!
21111 0 - 8

Hochschüler, 7. S e m , langjähr iger  I n s t r u k to r ,  lehrt über 
die Ferien^allc  Gegenstände der Unter-  und Oberrcalschnle,  so­
wie S tenograph ie .  Vorzügliche Zeugnisse stehen zur  Verfügung.  
Gest.  A nträge  an

K ran; A att in g rr
8 - 2  Waidhosen, Oelberggasse.

Gefrornes
auch in Form en.

Ausserdem  im m er frisch  «u h e b e n :

Torten u. Bäckereien aller Art.
Bonbons, Compot und M arm eladen, 

Lebkuchen, H onig und W aohsw aren, Dessert- 
M eth in  F laschen.

D E "  Kunstwaben für Bienenzüchter.
H o ch ach tu n g sv o ll

L e o p o ld  F ries» ,
W aldhosen a. d Yb hx, untere Stadl 

Hr. 3 2  (neu).

I m  landwirtschaftlichen Hcnossenfchafts-Lagerhaufe 
Bechlarn wird

Weizen, Korn, Hafer und Gerste
schöne, rein geputzte Ware

zu den koulantcsten Preisen verkauft.
.C a n i l r o i r l f j i a f t t i e f i e  G e n o s s e n s c h a f t  P e c h k a r n ,  

am  1. D ezember  1 9 0 3 .
4 4 7 ) 1 — 29 M a th ia s  B a u c h in g e r  m p.

O bm ann .

i i - '  iwiir / V | | | | | / m ii ,i, „ i m i I , i , // ,|\" ,M

p D o l f  3 . ( T i t 3 e 5

Isalserkasfel»
Ju fa tj

erzeugt aus feinsten fß feigen  
wohlschmeckendstes u. 

gesündestes JKaffee-Surrogat. 
Sfhulzmnrke PÖsthngbprg.

verantwortlicher S c h r t i t l e i t e r  u n d  Buchdr-acker: A n t o n  F r h .  e. H e n s e d e r ,  in Waidhosen a  d. Hbb«. —  Für I n s e r a t e  ist die Schristleitnng nicht verantwortlich.


